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CiirUien - Derein .

. Iphigenie ans Tauris "
(dramatische Scencn für Soli ,

Chor und Orchester ) von Th . Gouvy , schon int März 1894 hier
aufgeführt , gelangte gestern im zweiten Vercinskonzert mit Erfolg
zur Wiederholung . Ueber die musikalische Behandlung des an sich
so gewaltigen tragischen Stoffes , der vom Tondichter mit mehr
Gefälligkeit al » Tiefe aufgefaßt erscheint , ist schon gelegentlich jener
ersten Aufführung das WiffcnSwcrtheste mitgetheilt . Fehlt der
Komposition auch die Ursprünglichkeit der Erfindung , die Selbst¬
ständigkeit und Eigenartigkeit des Gedankcn - AuSdruckS , um als ein
vollwerthigcs Meisterwerk zu gelten , so bleibt GouvyS
»Iphigenie "

doch das Werk eines Meisters , sofern sich Geist ,
Geschmack , ein sicheres Können und ein feiner Sinn für alles vokale
und instrumentale Klangwesen vollkommen zielbewußt in der
Partitur ausprägt . Neben älteren Meistern ist es hauptsächlich di «
modern große Oper , die cs dem Komponisten angethan hat ; aber
überall weiß er , deutsche Kunsttüchtigkcit mit französischer Grazie
zu vereinen ; mit einem so unterhaltsamen und sein gebildeten
Weltmann wird man gern einen Abend in Verkehr trete » .
Auf Einzelheiten der Partitur kann an dieser Stelle » ich :
nochmals cingegangen werden ; es seien mir kurz die Höhe¬
punkte angemcrkt , welche sich auch gestern wieder wirkungs¬
voller hcrvorhobeu : Die erste »Traum -Erzählung

'
Iphigeniens ,

darin sich das furchtbare Geschick des gemordeten Vaters enthüllt ,
der charakteristische . Furien - Chor "

, eigenwillig rhytbmisirt , von
wildem Ausdruck und packender . Färbung ; und , als bedeutendste
Nummer , die . Todtenfeier für Orest "

, ein harmonisch interessanter
Chorsatz , der sich über einem viertaktigen , immer wiederkehrenden
Baßmotiv kunstvoll ausbaut und zu kräftigster Wirkung
gelangt , wenn bei der Wiederholung noch ein drohend starrer
Fundamental - Baß hinzutritt . Das . Solo - Quartett " im Finale
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Aussicht gestellten Zusammentritt des Weinparlaments . Wen n in
meiner Heimath Wiesbaden auch die Mehrzahl zuden
Orthodoxengehört , so hoffe ich doch , daß man sich zunächst ans
dem Weg der Opportunisten zusammenfinden wird . Der Kunstwein muß
unter allen Umständen verboten werden ; ebenso das Zuckern . Bei
dem Winzer ist die Kontrolle sehr leicht ; umso schwieriger wird sic beim
Weinhändler werden . Ich hoffe , daß die Sachverständigen ein besseres
Gesetz zu Stande bringen werden , als das vom Jahre 1892 ist . —
Aba . Wcttcrle ( Elsässer ) schildert die Mißstände betrügerischer
Fälschungen im clsäßischen Weinhandel . Hauptsache bleibe eine
Aba . Wett er le ( Elsässer ) schildert die Mißstände betrügerischer
Fälschungen im clsäßischen Weinhandel . Hauptsache bleibe eine
ausreichende Keller - Kontrolle . — Abg . Blankenhorn (nat .-lib .)
stellt fest , daß das 1892er Gesetz nichts genutzt habe und die Kunst -
wcin -Fabrikation nicht beeinträchtige . Einen Deklarationszwang
für Zusatze halte er nicht für nöthig . Namentlich müsse er aber
dabet bleiben , daß , wenn Naturwein verlangt , auch Naturwein
gegeben werde . Eine Keller -Kontrolle bestehe bereits in Baden , sie
sei aber nicht angenehm . — Staatssekretär Posadowsky : Um zu
untersuchen , ob ein Wein als Naturwein gelten könne oder nicht ,werde es immer der Chemie bedürfen . — Abg . Fitz (nat .-lib .)
verlangt Schutz für die Winzer , ebenso wie für dte Landwirthschaft .
Auch der Pfälzer Weinbau sei des Schutzes gegen die Wein -
fabnkanten dringend bedürftig . Damit ist der Gegenstand erledigt .
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der
Etatsberathung . Schluß 6 Uhr .

Preußischer Kaudtag .

Kerli » , 23 . Januar .
Abgeordnetenhaus .

Der Zweite Tag der Etatsdebatte im Abgeordnetenhaus war
der Tag der Mtmsterantworten . Die Herren Thielen , v . Miguel ,
P; d - Recke und Schönstedt ließen cs sich angelegen sein , sich und
ihre Reisorts gegen die Vorwürfe zu Vertheidigen , die am Samstag
namentlich Herr Richter aus seiner unerschöpflichen Panborenschachtel
über sie ausgeschuttet hatte . - Minister Thielen führt aus , das
Etsenbatzn-Garantiegesetz würde die Mitwirkung des Finanzministers
m den Fmanzangeleaenheiten der Eisenbahn ausschließcn . Es sei
aber durchaus erforderlich , daß die Staatsfiuanzen und Eisen¬
bahn Hand in Hand gehen , der Fiiianzmiurstcr und das
acsammte Staatsmiilisterium müssen in Fmanzangelegenheiten
stets untzusprechen haben . Redner spricht dem Grasen Limburg -
Strrum den wärmsten Dank aus für die anerkennenden
Worte , dre er der Eisenbahnverwaltung in der letzten Sitzung
widmete Man müsse zugestehen , daß in der That die preußischen
Etscubahnen denen anderer Länder in keiner Hinsicht nachstehen . —
Als Etatsredner des Centrums sprach Herr v . Strom deck Er
äußert sich im Allgemeinen befriedigt über den Etat . Seine Partei
sei besonders erfreut über die Behandlung des tinterrichtswesens
und bte Erhöhung der Beamtengehälter , sowie über den Abschluß
der Eisenbahnverwaltung . Mit Genuathuung sei zu begrüßen , daß
der schon m der Thronrede angekündigte Gesetzentwurf , betr - ffend
Fürsorge für die Wittwcn und Waisen nunmehr vorqeleqt
worden sei . Zur Wiederherstellung der allgemeinen Beruhigung
ser dringend Wünschenswerth , daß Seitens des Ministeriums
Aufklarmngen über die in der letzten Zeit besonders hcrvor -
actretenen Maßregeln gegen Ausländer gegeben würden . Die
Ausweisungen aus Nordschleswig fänden

'
nicht den Beifall

semer Parten Man begründet sie mit der dänischen Agitation .
Aber von dieser Agitation merke man bisher nichts . Man werde
sie wohl kaum beweisen können . Die Maßregelung der Eltern , die
ihre Kinder in dänische Schulen schicken , sei nicht zu rechtfertigen .
Das Centrum besitze auch nationale Gesinnung und fürchte nicht ,
daß man sie ihm wegen seiner Haltung in dieser Frage absprecken könne .— Minister v . Miguel beantwortet die Anftage wegen des Auf -
tretens preußischer L -chatzanweisunaen im Auslande . Die Frage der
Kassenhaltung speziell in Preußen sei viel schwieriger , als in anderen
Landern . Man habe große Einnahmen , aber auch plötzlich ciust
tretende große Anforderungen . Auf diese Weise seien wieder einmal
Schatzanwcisungcn an Bankiers gelangt , welche sie zufällig nach
England Weitergaben . Ucbrigcns seien wir so glücklich , zur Unter -
ormgung von Pavieren nicht auf das Ausland angewiesen zu

em . Wenn aber bas Ausland Kapitalien in preußischen Konsols
anlegen will , so könne man dies nicht verhindern , dies
könne zeitweise sogar angenehm sein . Sichere als deutsche

Deutscher Reichstag .

Kcrlin , 23 . Januar .
- > - Zunächst wird debatteloS in dritter Lesung das internationale
Zufatz - Ueberclilkomnicn über den Eisenbahn - Frachtverkehr an -
genommen . ES folgt die erste Lesung des vom Abgeordneten
Rintelen und Genossen beantragten Gesetzentwurfes , betr . Wieder -
emfuhrung der Berufung in Strafsachen . — Abg . R inte len
( Eentr .) empfiehlt den Entwurf . — Abg . Basserma nn (nat .-lib .)
spricht seine Zustimmung zu dem Gesetzentwurf aus und befür¬
wortet Verweisung an eine Kommission. — Abg . Beckh ( freis .
Volksp .) tntt ebenfalls lebhaft für das Prinzip der Berufung ,
sowfe für eine solche bei dem Oberlandcsgericht ein . —
Präsident Graf Ballestrem bittet mit Rücksicht darauf , daß der
Borredner von der Treppe zur Rednertnbüne aus gesprochen , es
mochte fortan entweder vom Platz oder von der Rednertribüne aus
gesprochen Werdern da ihm selbst sonst das Verständniß erschwert

• “
7 Abg . Frohme ( Soz .) befürwortet ebenfalls die Be -

^uluua , desgleichen die Abgeordneten Graf Bernstorff -Lauenburg
( Reichsp .) und Riff ( Elsässer ) . Der Entwurf geht an eine
Kommission . — Es folgt die Interpellation Schmitt ( Centr .) : Ob
bczw . bis wann eine Novelle zum 1892er

Weingesctz
& erwarten sei . - Abg . Schmitt ( Centr .) führt Folgendes zur
Begründung aus : Dre Hoffnungen , welche man auf das Weinge

'
etz1892 gesetzt hat , haben sich nicht erfüllt . Es hat sich eine

Schrankenlostgreit m der Weinfabrikation entwickelt , welche nur den
unsoliden Geschäften zu gut gekommen ist , dem Weinbauer aber
Schädigungen zugefugt hat , welche größer sind , als wenn die Bc -
stimmungeu des Nahrungsmittelgesetzes ausrecht erhalten worden
N .? ren . Die aufgestellten Normen haben zu unhaltbaren Zu -
standen fuhren muffen und geführt . Es giebt als Wein
^ rrkauste Flüssigkeiten , die nicht einen Tropfen Naturwein
enthalten , aber in Folge der chemischen Zusammensetzung
unbeanstandet geblieben sind , während reiner Naturwein von den
Sachverständigen auf Grund der chemischen Prüfung beanstandet
worden ist . So ist es dahin gekommen , daß man sagt : es wird
gekauft und verkauft analysenfester Wein , gleichgültig , wie er zu¬
sammengesetzt ist . Die Weinfabnkation ist schon so weit , daß mit
ihr sogar unser Herrgott nicht mehr konkurnren kann : eine Fabrik
hat 14,000 bis 16,000 Stück Wein zu einem Preise produzirt , der
so gering war , daß die Weinbau treibende Bevölkerung nicht mehr
konkurriren kann . Es liegt uns in erster Linie daran , unsere
Weinbau treibende Bevölkerung zu bemhigen , daß etwas geschehenwird , © rlangcn totr dies , so sind wir zufrieden . (Beifall .) -

k Posadowsky entgegnet , die Regierung bringeden Wünschen derZnterpellanten das regste Interesse entgegen , die
harte Arbc . t der Wmzer gegen unlautere und unsaubere Konkurrenz
im Laboratorium geschützt zu wissen. Dagegen seien Wege , Mittel
und Ziel Kvelfelbast . Die Interessenten selber gingen in ihren Sim" ästen weit auseinander , llm den Kunstwein zu verbieten , müsse
man doch erst wissen , was Kunstwein sei . Die Freunde des Weines
mußten sich, wenn

"
sie die Weinverfalschung wirksam bekämpft

sehen wollten , zwei Wege gefallen lassem entweder eine Kontrolle ,bte ben Wem verfolge von der Erzeugung bis zum Ver -
oder die Chemie müsse soweit vorgeschritten sein , daß

die Fälschungen genau erkannt werden könnten . Anfangs
Februar trete im Reichs -Gesundheitsamt eine Sachverständigen -
Komnnsnon zusammeit . Die Herren würden gut thun , sich da auf
eine Mittellinie zu einigen , um nur ben größten Mißbräuchen
wirksam entgegen zu treten und es sei dann abzuwarten , wie weit
die Chemie helfen werde , Fälschungen zu erkennen . — Abg .
Baumann ( Centrum ) wünscht starke Steuern auf Kunstweine .

^erfranken sei man auch mit einer scharfen Kontrolle ein¬
verstanden . Redner ist auch gegen das Zuckern der Weine bloß zur
Vermehrung . UebrigenS mußten gezuckerte Weine deklarirt werden . —
Abg . Wtntermeyer ( fretf . Volksp .) : Ich verstehe die zögernde
Hauung der Reichsregieruna , nachdem sie mit dem Gesetz von
1892 das mit den besten Absichten geschaffen wurde , so ungiinftigc
Erfahrungen gemacht hat . Ich freue mich deshalb über den in
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speziell preußische Papiere , giebt es in der ganzen Welt nicht . -
Minister von der Recke erklärt , er wolle auf die AuSweisungs -
frage heute nicht näher eingeben , er werde in den nächsten Tagen
Gelegenheit haben , dem Hause Material vorzulegen , woraus zu eite
sehen ist , was die Regierung zu dem Vorgehen veranlaßte . Der
von dem Abg . Sattler vorgebrachten Frage der Beamtet ^
Vereinigungen in Hannover stehe er persönlich fern . Er habe die
Pflicht , die Parteiorgaiiisattoneu zu überwachen , aber er habe
keine Veranlassung , auf die Beamten eine Einwirkung auszuüben .
Der Minister kündigt Verbesserungen auf dem Gebiet der Knminast
Polizei an und erklärt , daß er gern alle Fragen des Abg . Richt »
beantworten wollte , er habe sich aber bitter über die Kampfeswejw
Richters zu beschweren . Derselbe nehme Zeitungsnachrichten , füge
noch vollständig unglaubliche Privatäußerungen hinzu und basi ?«
hierauf leine Angriffe . Es liege eine besondere Verkettung voti
umstanden vor , daß die Angelegenheit der Bestätigung des Ober¬
bürgermeisters Kirschner erst spät der Allerhöchsten Entscheidung
unterbreitet werden konnte . Wie diese Entscheidung auch ausfallen
möge , so unterliege sie jedenfalls nicht der Kntik der Hause/ .
( Bravo rechts , große Unruhe und Widerspruch li •■’

..< Die Sacht
werde in allernächster Zeit zur Erledigung

'
.„ men . Jedenfalls

sei es lediglich eine Erfindung Richters , daß die Bestätigung
von irgend einer Entscheidung des Magistrats abhängen sollt «:
Der sogenannte Schicß -Erlaß war weder geheim , noch weist cf
Material auf für irgend welche Acndcrung der bestehcndm Be¬
stimmungen . Das schärfste Vorgehen sei zugleich das humanste .
Er halte cs für feine vornehmste Aufgabe , für Ruhe und Ordnung
u » Staate zu sorgen , und er werde sich von der Erfüllung dieser
Pflicht Nicht durch absprechende Nenßeriingen Ri ,ters abbringen
wssen . Die Slngclegenheit des Bombcn -Attcnto s sei sehr ernst .Der letzte Bericht schließe damit ab , daß sehr wahrscheinlich in nicht
allzu langer Frist die Angeklagten dem Schwurgericht in Aneona zu -
gefiihrt werden . Die Nachrichten des 8lbg . Richter seien also nichts
als Raketenfeuer . — Minister Schönstedt wendet sich gegen die gegendie Vormundschaftsrlchter in Nordschleswig gerichteten Vorwürfe nnh
vertheibigtdieUnabhangigkeitberJilstizverwaltuug .DaßOb - rprastbentKoller dahmterstecke , sei lediglich Erfindung der lokalen Presse . —
gbg Stirfert ( freis .) wendet sich dagegen , daß die Allerhöchst «
Entscheidung in der Angelegenheit Kirschner nicht der Krittk des
Hauses unterliegen solle . Nach der Verfassung bedürfe eine solche
Besiattgttna der Gegenzeichnung des Ministers , also könne daS
Haus den Minifter des Innern wohl verantwortlich machen . Der
schießenaß sei nichts weniger als human . Was solle das Ausland
von dem Charakter der Deutschen denken ? Redner bemängelt bi «
A ' tmmkmfmanzinlng lm @tnt unfc forbcvt brinflent ) Aufklärung
über bte Ausweisungs - Politik der Negierung . Bismarck warf seiner
Zeit bte Polen hinaus , als sie ihm nicht mehr paßten , wir
waren dagegen , wer behielt nun Recht ? (Zuruf Sattlers :
Wir I Allgemeine Heiterkeit .) Das gegen Delbrück eingeleitete
Verfahren sei ungerechtfertigt . Es sei einfach lächerlich ,Delbrück nationalen Sinn und Vaterlandsgefühl abzusprechen .Man solle lieber gegen die antisemitischen Hetzredner berochen .
Wenn der Flnanzmimster anrathe , bei der Behandlung ber

'
SluSe

weisiingsfrage in Rücksicht auf das Slnsland sich Mäßigung auf »
verlegen , so wolle er nur on Frankreich unb bie Dreyfus -Aiigelccien -
yett erinnern , wo unerbittlich , aber im Vollgefühl des nationalen
Bewußtseins Kritik an ber Regierung geübt werde . — Kultusminister
B o s s e erklärt , das Ansinnen , bie Volksschulen einfach zu verstaat¬
lichen , sei rabikal , aber nicht preußisch . Er werde sich lauge be-
stnnen , ehe er sich darauf einlasse . Der Minister wiederholt betr .Delbrücks , daß bte Art unb Weise , wie Delbrück bte preußische
Regierung beut Ausland gegenüber bloßstellte , ein Dienstvergehen
tn sich schließe , welches nur int Disziplinarweg und zwar öffentlich
geahndet werden konnte . — Fiuanzmtnister v . Miquel weist einig «
Ausführungen Rickerts zurück , besonders bezüglich ber Ausweisungen
unb brückt am Schluß bie Zuversicht aus , baß das bentsch «
Rationalgefuhl tm Wachien begriffen sei . - Ein Vorschlag des
^ vasibenten v . Kr och er auf Vertagung wird angenommen . —
Persönlich bemerkt Abg . Richter : Der Minister des Innern Hai
mir falsche Behauptungen untergelegt . Er habe manchen Miiiistet
verichwlnbcn sehen , wett er das Feuer bet parlamentarischen Be¬
leuchtung nicht vertragen konnte . Meine Aeußertingen stützen sich
auf bie Aeußerung bcs Kabinettsraths v . Lueanus unb nicht auf
Settungsnachrtchten . Der Minister hat selbst einen Eiertanz
bezüglich bieser Dinge aufgeführt . (Präsident » . Kröchet ruft

endlich barf als ein Muster -Beispiel wohlklingenden acapella -
Satzes gelten .

Ueber bie Wiedergabe ist Erfreuliches zu melden . Der Chor
wat bestrebt , ben nicht geringen Forderungen des Komponisten an
Sicherheit , Ausdauer und Nüaneiruiigsfähigkeit möglichst gerecht zu
werden , sodaß der vetschiebenattige Stimmungsgehalt bet Ensemble -
sätze auch meist klar und deutlich ■zum Ansttcig gelangte . Im
zweiten Thei ! hätte man beim Ansturm ber rauhen Scyihcn
dem Männerchor wohl noch vermehrte Klangkraft und Ein -
müthigkcit gewünscht ; freundlichen Eindruck hinterließen bie
Frauenchöre . Die Reinheit ber Intonation unb bie Bestimmt¬
heit bei schwierigeren Einsätzen ließen an diesem Abend nur
ganz vorübergehend zu wünschen übrig , — bei her gegen¬
wärtigen hohen Ballsaison mag vielleicht Manche ( t ) manchesmal
ein Pröbchen „übersprungen "

haben . Jedenfalls ist im Ganzen
eine pietätvolle , von freudiger Hingabe getragene Chorleistung fcst -
zustcllen . An dem guten Gelingen ber diesmaligen Aufführung
hatten in erster Reihe auch die Solisten ihren Antheil , Allen
voran : Fran M . W i l h e l m j , welche in der Partie ber
Iphigenie ben rechten Platz fand , ihre Vorzüge in aller
Fülle unb Wirkungssicherheit barznthun . Wenn auch hie unb
da minder gut disponirt , so hielt boch ihr Organ wieder"
bewiinbenuigswürdig Stand : bas ist eben ber Segen einer

„großen Schule "
, bte über alle Zufälligkeiten erhaben macht . Die

vortreffliche Singweise ber Künstlerin , ihre Auffassung und Durch -
bringung des musikalischen Gehalts kamen ber obengenannten
Traumscene , bann namentlich auch beni Solo in der Todtenfcie .
unb der fringeftimmteu zweiten Arie hervorragend zu gute ; aber
nach im

^
Dchlnßfiiiale vermochte sich die Stimme noch bis zum

letzten Ton durchdringend und jubelnd emporzuschwingen I Den
finster blickenden König Thoas sang Herr Metzmacher aus Köln
mit einer besonders in der Höhe ausgiebigen Baßstimme unb recht

würdevollem Vortrag . Die Partiecv des Orest und Pylades ,
denen neben mancher konventionellen doch auch manche be¬
deutsamere musikalifche Rccitation znfällt , lagen in den
Händen ber Herren G . Keller ( aus Ludwigshafen ) und E . Pinks
( aus Leipzig ) . Herr Keller hat sich durch seinen sympathischen
und wohlgepflegten Baryton hier schon früher ttefflich eingesührt .
Er beherrschte auch gestern feine nicht leichte Aufgabe mit Kunst
unb Geschmack unb wußte burch empfinbungsvollen Vortrag für
bie Gestalt bes von seclischen Schmerzen gefolterten Orest das
lebendigste Interesse wechzuhalten . Auch der Tenorist , Herr
Pinks , erwies sich von Neuem als eine fehr schätzenswertheKraft
für ben Konzertsaal . Sein weiches unb abwandlungsfähiges Organ be¬
sitzt eine gleichmäßig schöne und schulgerechte Ausbildung , unb feine
Tonsprache ist so künstlerisch berebt , baß man dem Vorttag mit
Vergnügen lauscht . Neben den meist zarter gehaltenen Theilen der
Pylades -Partie ist in der kriegerischen Strophe „Mögen die
Götter : c." doch auch Gelegenheit zu glänzenderer Stimmentfaltung ,
und auch hier blieb Herr Pinks durchaus siegreich . Herr Kapeö
meister L . Lüstner hatte das Werk mit liebevoller Sorgfalt ein »
studirt : das Ensemble , in welches sich die Kurkapelle bis auf
einige allzu kräftige Schatttrungen geschickt einfügte , folgte der
sicheren und zuverlässigen Direktion mit gespannter Aufmerksamkeit
unb fp/tierlief die Gesammt -Wiedergabe sehr glücklich . Das Publikum ,
anfänglich etwas düster und schweigsam , erwärmte sich mehr
und mehr : das letzte Soloquartett , an welchem sich eine un¬
genannte , doch wohlbekannte Alt - Griechin mit angenehm klingender
Stimme betheiligtc , wurde allseitig da capo begehrt und gern ge¬
währt ; an Beifall fehlte es fomit nicht , wenn derselbe auch nicht
jenen Wärmegrad erreichte wie damals , als der liebenswürdige
Tondichter noch unter uns weilte unb in feiner feinen , artigen und
bescheibenen Weise all der Ehren sich erfreute , mit denen wir ihm
unb feinem Werke huldigen durften . 0 . D .
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Bundesrath ist befugt , zu bestimmen ,
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Invalidenversicherung
Tage der Verkündigung , im Ue _ .
treten . Der sehr umfangreichen .. .
reichere Begründung , die für sich allein mehr als 200

in Anspruch nimmt , beigegeben .
* Zur lippeschc » Angettgeiiheit . Durch die Presse geht

eine Nachricht des „ Hann . Gcn .-Anz .
"
, wonach der stab und das

eine Bataillon des 55 . Infanterie -Regiments von Detmold nach
Osnabrück verlegt werden sollen . Wenn die Nachricht sich bestätigt ,
wäre sie ein trauriges Zeichen für die Verschärfung des unglück¬
seligen Gegensatzes anläßlich des lippeschen Erbfolgestreits ; denn

stichhaltige militärische Gründe sind wohl für diese Verlegung kaum

den Redner wegen dieser Aeußerung zur Ordnung .) Der Minister
hat diese Aeußerung mir gegenüber gcthan ; ich bitte den

Präsidenten deshalb , ihn nachträglich ebenfalls zur Ordnung

zu rufen . — Präsident v . Kröcher : Ich bitte , keine Be¬

merkungen gegen meine geschäftsordnungsmäßigen Anordnungen
im Rähiuen einer persönlichen Bemerkung zu machen . —

Abg Richter ( zur Geschäftsordnung ) erneuert seinen Antrag , den

Minister ebenfalls zur Ordnung zu rufen . — Präsident v . Kröcher :

Ich habe den Ausdruck nicht gehört ; er ist gefallen zu einer Zeit ,
als ich das Präsidium nicht führte . — Abg . Richter : Dann bitte

ich den Ausdruck aus dem stenographischen Bericht feststellen zu
lassen . — Präsident o . Kröcher : Das ist bereits geschehen , der
Ausdruck ist gefallen . Es scheint über die parlamentarische Auf¬

fassung desselben bei dem Präsidenten und dem Vicepräsidenten
eine verschiedene Ansicht obzuwalten , und das ist menschlich wohl

möglich . ( Große Heiterkeit .) — Darauf wird um 33/ « Uhr die

weitere Berathung auf Dienstag , 11 Uhr , vertagt .

* Der Entwurf des neue » Invalide,i - Urrstchrrungs -

gesetzes ist am Samstag Abend dem Reichstag zugegangen . . Die

Ausdehnung der Versicherungspflicht auch aufLchrer und Erzieher ,
die nicht an öffentlichen Anstalten pensionsberechtigt angestellt sind ,
auf Hausgewerbetreibende , die durch Zwischenmeister beschäftigt
werden , ist theils gesetzlich vorgesehen , theils den Bestlmmuiigen
des Bundesraths überlassen . Der Versicherungspflicht untcr -

lieqen nicht Personen , welche Lohnarbeit nur in bestimmten
Jahreszeiten für nicht mehr als zwölf Wochen übernehmen . Der

Bundesrath ist befugt , zu bestimmen , unter welchen Voraussetzungen
Ausländer , denen der Aufenthalt nur für eine bestimmte Zeit ge¬

stattet wird , außer Versicherung zu bleiben haben . Weitere Be¬

stimmungen regeln die Unterbringung Erkrankter in Heilanstalten
und Anstalten für Geneseilde , sowie die Vertheilnng der Lasten m

solchen Fällen . Auf Antrag der Rentenempfänger kann der VorsMnd

ihnen an Stelle der Rente Aufnahme in ein Jnvalidenhaus bei Ein -

ganq der Verpflichtmig auf ein Jahr und späterer dreimonatiger
Kündigungsfrist für weitere Jahre gewähren . Die an eine Krank¬

heit sich anschließende Genesungszeit , auch ein regelmäßig ver¬

laufendes Wochenbett — dies für eine sechswöchige Dauer — werden

der Krankheit gleich geachtet . Die geplante Theilung der Beitrage
und des Vermögens der Versicheruilgsanstalten , für die „Gemeinlast
und die „Sonderlast

" ( ' ,'» und ' /«) zur Unterstützung der östlichen
landwirthschaftlichen Anstalten , durch die industriellen und städtischen
Gemeinschaften ist bereits indenGrundzügenbekanntgegeben,ebenso die

beabsichtigte Dezentralisirung durch Rentenstelleu , die die erste Instanz

für die Annahme und Begutachtung von Anträgen aus Jnvalrden -

nnd Altersrenten und die Zusammensetzung dieser Organe der

Selbstverwaltung . Die neuen Bestimmungen sollen , so weit sie sich
auf Herstellung ober Veränderung der zur Durchführung der

Invalidenversicherung erforderlichen Einrichtungen beziehen am

Tage der Verküiidigung , im Uebrtgen am 1. Januar 1900 m Kraft
' ' eine noch nmfang -

Quartseiten

Zweite Zprudel - Sihung .

Sol Auch diese wäre vorüber . Es ist fürwahr keine Kleinig¬
keit , geschlagene vier Stunden lang einen solchen Ansturm von

Lachsalven auf sein Zwergfcll auszuhalten . Aber trotzdem - man

hielt cs aus , und Alles war eitel Lust und Fröhlichkeit , als Präsident
Kalkbrenner den Schluß der Sitzung verkündete ; nicht des Schlußes ,
sondern des gehabten Genusses wegen . - Die erste Sitzung war

glänzend , aber die zweite war noch um Vieles glanzender . Wer s

nicht glaubt , der hätte Hingehen und sich die luftige Geschichte an¬

sehen sollen . Diejenigen Spnidler , welche die Eröffnungs - Sitzung
mitgemacht haben , werden uns beistimmen . Kein Wunder auchl
Wo solche auserlesene Geister aus dem Reiche der Rarrethci sich

zusammenfinden , wie es gestern Abend der Fall war , da muß es

unter allen Umständen großartig hergehen . Die Raketen des Witzes
und des rheinischen Karuevalhumors sprühten nur so gegen den

Plafonds des Sprudlersaales , und selbst die Engel und Engelein ,
so dort oben hingemalt sind , schienen ihre Freude an diesem lustigen
Feuerwerk z,i haben . Sie lachten alle . Wahrscheinlich thun sie das

aber immer . Umso bester für sie und die , welche sie anschanen müßen !

Schon als Präsident Christian die Mittheilnna machte , daß
der Sprudel Verbindungen in der ganzen Well habe , daß er die

Unmasse von eingegangenen Glückwünschen gar nicht alle verlesen
könne und daß , um da « Maß der Freude bis an den Rand voll zu
machen , nun auch noch die „Narrhallesen

" ans Mainz herübergekommen
wären , brach ein nicht endenwollendes Bravorufen aus . Aus der

Eröffnungsrede des Präsidenten seien folgende Verse toiebergegeben :

In unferm großen Hoftheater
Hat 'ne Nenemng man entdeckt :
Der Dirigent fitzt wie im Krater ,
Mit Blech hat Hülsen ihn bedeckt .

Srüber
könnt ' man deutlich sehen ,

b der Mannstaedt , ob der Schlar
Mit dem Taktstock richtig stehen
Vor der Mnse Hochaltar .

"

Aber jetzt :

der Großherzog in Begleitung seines Oberstallmeisters Grafen
Metternich in einem Zweispänner durch die Nordstrüße . Dort hielt
ein einspänniger mit Eiseustangen beladener Karren . Dessen Ge¬

spann lief plötzlich dem großherzoglichen Wagen nach , wotaufdie
Pferde des großherzoglichen Wagens durch das Raffeln der Eisen -

staugen scheuten und durchgingen . Dem Leibkutscher gelang es mit

aller Mühe und Anstrengung , seine Pferde auf den Korngsting
einzulenken , um einem Unglück vorzubeugen , während das nach¬
folgende Pferd mit seiner Ladung über die Eicherstraße fortsprengte .

— Knrhanv . Morgen ( Mittwoch ) Abend findet wieder ein
Karnevals - Konzert im großen Saale des Kurhauses statt .
Dasselbe wird diesmal von der Kapelle des Nassauischen Feld -
Artillene -Regiments Ar . 27 ausgeführt werden . Der Königliche
Mufikdirigent , Herr Beul , welcher , wie bekannt tn der engsten
Beziehung zum Faschingsgeiste unserer Nachbarstadt Marnz steht ,
hat aus

'
seinem heiteren Repertoire ein Programm äußerst

humoristischer Stücke aufgestellt . Auch da ? morgige NachimttagS -

Konzert wird von derselben Kapelle ausgeftihrt werben .

gs . Urft - rnr Thraker . Am Mittwoch findet eine Wieder¬

holung von Sardous „ Madame Sans - Gene " statt , welches ferne
Lustspiel direkt wie eine Novität gewirkt und in der jetzigen Be¬

setzung ( Kollendt : Titelrolle , Schwartze : Napoleon ) das Publikum
auf das Lebhafteste intereffirt hak . Donnerstag und Samstag steh)

„ Fuhrmann .Henschel
" auf dem Spielplan . Dieses Werk hält einen

geradezu phänomenalen Siegeszug über die deutschen Bühnen ,
lleberall ist es das Zug - und Kassenstück der Saison , die sich dies¬
mal ein wirkliches Meisterwerk dazu gewählt hat . Am Freitag
tritt als Festvorstellung ( Prolog und lebendes Bild ) „Der wilde

Reutlingen
" in Aktion , jenes humorvolle Soldatenstück Mosers und

Trothas aus der Zeit des siebenjährigen Krieges .
— Kai (erfrier . Freitag , den 27 . d . M ., Abends 8 Uhr ,

findet im Evangelischen Vereinshause an der Platterstraße eine

patriotische Feier statt . Das Progranmi enthält u . A . Musik¬
vorträge , Deklamationen und Chorgesänge . Ansprachen werden
halten

'
die Herren Pfarrer Grein , Oberstleutnant Wilhelmt und

Pfarrer Ziemendorff . Programme sind schon jetzt im VereinshauS

erhältlich . - Der „Krieger - und Militär - Verein " feiert
den Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers am Donnerstag , den
26 . b . M ., im „ Deutschen Hof

" ( Goldgasse 2a ) .
— Vortrag « brr „ Ludwig Knaus

" . Der vom „Volks¬

bildungs -Verein " unter Mitwirkung des „Nass . Kunstverems
" ver¬

anstaltete erste Versuch einer volksthiimlichen Vorführung von
Kunstwerken darf als durchaus gelungen bezeichnet werden . Als
der Vortragende , Herr Oskar Ollendorfs , aufgefordert wurde ,
im „Volksbildungs - Verein "

zu sprechen , wählte er als Thema
Ludwig Knaus , in der Meinung , daß in diesem Falle em moderner

Künstler , insbesondere ein Meister von lokalem Interesse , sich am

meisten empfehle . Durch liebenswürdiges Entgegenkommen von

verschiedener Seite war es möglich , dem Vortrag ungewöhnlich
treffliches Material zu Grunde zu legen . In erster Lime ist der

Nass Kmistvercin
"

zu nennen , der die beiden bedeutenden Gemälde ,
welche unser Museum von Knaus besitzt , zur Verfügung stellte . Auch die

Benutzung des Museumssaales wurde von den 3 in Betracht kommenden

Besitzern , dem „Alt e r thum s - V erein "
, dem „Naturwissenschaftlichen

Verein " und dem „Nasi . Kunstverein
" freundlichst gestattet, die Buch¬

handlung von Nörtershänser hatte mit großer Bereftwillialeft voizug -

liche große Photogravüren als Anschauungsmittel geliehen . Der

Vortragende erläuterte zunächst in eingehender Weise unser Museums¬
bild : J2 >ie Kleinstädter in der Dorfschänke

" und stellte dann die

Frage auf , wie Knaus dazu gefommeii sei , derartige © eenen aus

dem täglichen Leben von so seltener Farbenschönheit zu malen .
Heber deutsche Kunst und über iiiederländtsches Kolorit wurde

andeutungsweise gesprochen und in beiden Fällen auf Gemälde tn

unserer Gälleric , die Werke von Jakob Becker und das Stillleben von

de Ring hingewiescu . Nackchem auf solche Weise der Watz des Meisters
innerhalb der übrigen Kunstentwicklung bezeichnet war , dienten die

Shotogravüren dazu , das persönliche Wesen feiner Werke an einer

eihe
'
hervorragender Beispiele zu schildern . Zum Schluß theilte

der Vortragende mit , daß Knaus am 5 . Oktober d . IS . feinen
70 . Geburtstag feiere . Wiesbaden besitze kaum einen zweiten
Bürger , besten Name in der Welt mit so hohen Ehren genannt
» erbe wie der von Lnbwig Knaus . Die Berliner Kunstakademie

rüste sich , den Tag durch eine Ausstellung zu feiern ; es sei an -

zunchmen , daß auch die Stadt Wiesbaden ihren großen Sohn

ehren werde .
— Nolllsvvrlcfung . Die dritte Volksvorlesung „Heb « dar

Licht " findet am nächsten Mittwoch , Abends 8 ' /- Uhr , mr Saale

der Oberrealschule , Oranienstraße 7 , statt . Herr Prof . Schmidt
wird in dieser „ die Linse

" und „das Auge
" bctjanbeln . Zahlreicher

Besuch ist zu empfehlen , der Eintritt ist frei .
— Stzurr . Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind in

den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben L , werden zur Ent¬

richtung derselben am 25 . Januar aufgefordert .
— Allgemeiner evangrlisch - protestantifchrr Wfstons -

verein . Der hiesige Zweigverein wird in Gemclnsthaft mtt dem

Missioiis - Frauenverein am nächsten Sonntag . sein Jahresfest
feiern . Der Festgottesdienst findet unter Mitwirkung des Kirchen¬

chors Nachmittags 5 Uhr in der Nmgkirche statt , 0 » r denseUen

hat Herr Pfarrer Habermehl von Rudesheim die Festpredigt , über¬

nommen Des Abends um 8 Uhr ist eine gesellige Nachfeier ttn

Saale des Vereiushauses an der Platterstraße mit Ansprachen und

stellung des Staatshaushalts . Die Finanzlage sei aunftig ,
die Ueberschüsie der letzten zwei Jahre gestatteten , für die

Eisenbahnen und für sonstige außerordentliche Bedürfnisse
der Staatsverwaltung Verwendungen zu machen . Die Regnlirnug
der Beanftengehälter und die Besserstellung der Geistlichen
und Volksschuilehrer werde in dem neuen Etat vorgeschlagen
werden . Ein Reservefonds der Staatseiseubahnen soll angelegt
werden . Die Thronrede kündigt sodann weitere Vorlagen an ,
welche mit dem bürgerlichen Gesetzbuchs zusammenhängen , intote eine

Anzahl minder wichtiger Vorlagen auf dem Gebiete der Verwaltung
und der Besteuerung . Endlich stellt die Thronrede Forderungen

zur Verbesserung des Eisenbahubaues und Eisenbahnbetriebes aus .
------------- ------- i ..■■iimjggxaarT -rnir -rrmi > ----

„Wenn wir große Fehler machen :
Kritik , steig

' uns auf das Dachl "

. Viele Jahre sind vergangen ,
Ucixr uns re Dampfbahnftag

' ;
Doch trotz sehnlichstem Verlangen
Stinkt sic bis auf diesen Zag .
Niemand ist jetzt nicht mehr böse ;
Der Vertrag , der ist nicht schlecht .

Aus Kunst und Keben .
* Kamurrrmustlt - Aufführung Zrrlett - Keß . Das

Programm der morgen Mittwoch Abend 7 Uhr tn der „Loge
Plato

" stattfindenden Trio -Soiree ist folgendes : Trio F -dur op . 18

von Saint -Sasns , Liedervorträge : a ) „ Sehnsucht nach Vergessen von

Jesiel , b) „ Im Rhein , im heiligen Strome "
, o) , „Frühlltigspfad

von Schumann , d ) „ Ständchen " von Haydn ; Trio Es -dur op . 100

von Schubert . An Stelle der verhinderten Fran Zerlett -OlfemuS

singt der Konzertsänger Herr Dr . Jaques Wela , Barytonist aus

Frankfurt a . M ., welchem ein bedeutender Ruf vorangeht . Die
beiden selten schönen Trio von Schubert und Saint -Saöns , nebenbei
bemerkt , äußerst schwierige Werke , zumal der Klavierpart , werden

gewiß das Interesse unseres mustkliebenden Publikums zu wecken

wissen .
* Der lebte Neujahrogrich . Eine sehr merkwürdige Er¬

innerung aus dem Leben unseres Altmeisters Goethe theilt die be¬
kannte Familienzeitschrift „Jllustr . Chronik der Zeit

" unter obigem
Titel mit . Da das interessante Erlebniß unsereSWissens noch nicht
bekannt , taffen wir es folgen : Am Morgen des letzten Neujahrs¬
tages , den Schiller erlebte , am 1. Januar 1805 , schrieb Goethe ihm
ein Gratulationsbillet . Als er es aber durchlas , fand er , daß er
darin unwillkürlich geschrieben hatte : „ zum letzten Neujahrstag

"

statt „erneuten " oder „ wiedergekehrten
" ober dergleichen . Aergerlrch

zerriß Goethe das Geschriebene und begann von vorne . Als er an
die ominöfe Zeile kam , konnte er sich nnr mit Mühe zuruckhalten ,
wiederum „ zum letzten Neujahrstag !"

zu schreiben . So drängte
ihn die Ahnung . An demselben Tag besuchte er Frau v . Stein ,
er erzählte ihr / was ihm begegnet fei , unb äußerte , es ahne ihm ,
daß entweder er ober Schiller in biefent Jahr scheiden werde .
Leider bestätigte sich die Ahnung . Denn Schiller starb am
9 . Mai 1805 .

* Verschiedene Mittheilungrn . In einer elenden

Hütte in der verrufensten Stadtgegend von New - Orleans

starb dieser Tage eine durch Ueberarbeitnng und Entbehrungen
bis zum Skelett abgemagerte Frau Namens Aliee Deveux . Sie

war die Frau eines Zimmermanns unb hatte als solche den

größten Theil ihres Lebens in Arnufth zngebracht , um endlich

einsam und verlassen in tiefstem Elend zu sterben . Alice Deveux
war das einzige Kind der berühmten Tänzerin Lola

Montez , die vor 50 Jahren die Welt von sich reden machte .

„ Die versunkene Glocke " ist d u .Heinrich Zöllner , Universitäts -

Musikdirektor in Leipzig , in Musik gesetzt worden .
Mik einem warmempfundenen Nachruf auf den kürzlich Ver¬

storbenen Oberstleutnant M . v . Egidy eröffnen „Die Waffen
nieder !"

, das von Baronin Bertha v . Suttner herausgegebene
und von Mfred Hermann Fried rebigiite Organ der Friedens¬
bewegung ( Dresden , E . Piersons Verlag ) , ihren 8 . Jahrgang . Die

erste Nummer bringt einige ausgezeichnete Artikel aus der Feder
der Baronin B . v . Suttner , Fred . Passys , des französischen Contre -

Admirals Rvveillöre u . A .
Gleichzeitig mit der berliner Aufführung von Sudermanns

„ Die drei
'
Reiherfedern

" fand eine Erstaufführung des

Dramas in Stuttgart und Dresden statt . Aus Stuttgart wird em

Achtungserfolg , mis Dresden ein Mißerfolg gemeldet .
Die Verleihung des Grillparzer - Preises an Gerhart

Hauptmann für das Schauspiel „Fuhrmann Henschel wurde

nicht einstimmig beschlossen . Wie das „I . W . E .
" erfahrt gab es

im Preiskollegium eine Minorität , welche „ Bartel Turaser von

Philipp Langmann zur Auszeichnung empfahl . Der eitrigste Ver¬

fechter für „ Fuhrmann Henschel
" war Direktor Schlenther .

Seinen siebzigsten Geburtstag feierte gestern bet in München
lebenbe Genremaler Professor Anton Seitz . , .

Die Jahres -Versammlung bes badischen Kunstgewerbe -Verems
in Karlsruhe beschloß bie Abhaltung einer großen kunst¬

gewerblichen Landes - Ausstellung anläßlich des fünfzig¬

jährigen Regierung - Jubiläums des Großherzogs im Jahre 1902 .

Er erklärte , es fei nicht fein freier Wille , daß er beute hier
oben stehe , sondern der Wunsch des Präsidenten Christian . Er

habe überhaupt nicht die Absicht gehabt , in die Bütte zu treten ,
und warum ? Das erklärt er so : „Als ich vor 25 Jahren zum
ersten Male hier stand , war ich gerade um 25 Jahre lunger , und

ich versichere Euch , das Sprudelu ging damals viel beffer und

leichter. Ich wünsche sämmtlichen jungen Herrn ^ Sprudlern , daß

sie alt genug werden , um auch das zu enebem — Sie Alle wissen ,
fuhr er dann fort , „ welche Hochachtung der verstorbene Kager von

Rußland vor unserem Kanzleirath FUndt , hatte , weniger bekannt

ist es dagegen , daß auch der junge Czar in die Fußtapfen seines

Vaters getreten ist . Nämlich : Als Herr Flindt seine glanzende

( Sprudel - ) Nüstung ablegte , fragte ich ihn : Sir Wulimm was

sinnest Du ? Er sprach die Worte , die heute den ganzen Erdball

erfüllen : „ Ich bin für die Abrüstung .
" Und daraus hat der , etzige

Czar auch feine Idee geschöpft .
"

Nun noch ein paar seiner berühmten politischen AiiSspruche :

„ Unsere neue
'
Militär -Vorlage ist im Reichstag in den besten Händen ,

denn der Führer der auSschlaMebendeu Partei , der Abgeordnete
Lieber , hat Sinn und Derständnitz für kanonische Angelegen¬
heiten ." — „ Bei unserer demnächstigeu Kolomal -Erwerbung folgt
das Auswärtige Amt der Stimme des Volkes , aber nicht der „Volks -

stimme
" in Frankfurt . " — „ Neulich wurde ein hiesiger Photograph

wegen Ausstellung unzüchtiger Photographiecn mit Geld bestraft .

Der Wann behauptet , es seien ja nur chimärische Ansichten getoeien .

„In Oesterreich geht cS immer toller zu . Graf Thun lucht stet ?

das deutsche Element zu unterdrücken . Wir aber sagen : Ihr Thun

tnUfl
» dmt2ibtreten des Altreichskanzlers von der Bütte kam eine

solche (patriotische ) Begeisterung über bie echtdeutschen rprublet ,
daß sie — ein seltenes Ereigniß in diesen Hallen — zusammen „ Lne

Wacht am Rhein " anstimmten . , _ .
unb nun begehrte Einlaß der Prinz Karneval . ES war der

gute Sprudler Gerhardt , der sich da bie glanzende Narrenpruizcn -

Uniform über seine rundlichen Glieder gezogen hatte . Daß dieser

Prinz Karneval sich als Smgvogel gut bewahrte , versteht sich von

fdb ?
3e6t kam der Urnarr Dremmel von den Mainzer Narrhallefen

an die Reihe . Er bewies . sogleich — was noch Biele nach ihm

bewiesen — daß ein ganz eigener Humor in den Mauern MoguntiaS

groß geworden ist , ein Humor , der urwüchsig ist bis auf die Knochen .

Schon bie Worte , mit benen er sich vorstellte :

Grüß ' Gott Euch all '
, , geliebte Narrenbrüber —

No ja , do hawe mer ' s ja -- "

hatten eine gewaltige Wirkung . Und erst das , was noch kam . Er

ließ bie Sprudler schauen in bie tiefsten Herzen der Marktweiber

Arrs Stadt und Knud .

Wiesbaden , 24 . Januar .
— öcrfounl - | tnd ) i’id )ten . Dem Ncgierimgs - Sekretär

Trimborn in Wiesbaden ist der Charakter als Nechnungsrath
verliehen worden . Herr Polizeipräsident Prinz von Rakibor

ist gestern Abend aus Schlesien hierher zurückgekehrt uub hat heute

seine Dienstgefchäfte wieder ausgenommen .
— Unfall des Grotzl,erzog » Adolf . Heber einen Seine

König ! . Hoheit den Großherzog von Luxemburg betroffenen Unfall
wird von Luxemburg berichtet : Am Dienstag Vormittag fuhr

Ist der einmal abgelaufen ,
Haben wir sogar das Recht ,
Wirklich auf der Bahn zu fahren . ---

Hier ist 's umgekehrt dagegen ;
An die Kirch '

, die luftig schwebt .
Mußt ' man eine Schule legen —

Hat sie auch noch angeklebt ." —

Nachdem das Lied des Sprudlers Weinhändler Josef Cahn ,
das sich betitelt „Wiesbadnerisch " unb die „ Wiesbadner Sprach

" in

glatten Reimen verherrlicht , gestiegen war , hielten Moguntms „Narr -

hallesen
" mit Sang und Klang ihren glanzvollen Einzug , von

Christian begrüßt :

„Nach Mainz sind öfters früher wir gekommen .
Jetzt kommt Ihr Mainzer öfter zu uns her .
Ihr habt uns stets das Beste abgenommen —

Kam man nach Haus das Portemonnate war leer .
In edler Narrheft wart Ihr stets bie Meister ,
So lang Gott Jocus in der Welt regiert . ---

. Die Mainzer — ruft , Ihr Sprudler , mit , ich bitte — ,
Sie leben hock unb dreimal hoch !"

Das ließen sich die Sprudler natürlich nicht zweimal sagen .
Der Narrhallesen -Präsideni Krause bedankte sich für die

ehrenvolle Einladung , der gestrigen Sprubelsitzuug beizuwohnen ,
und für den liebevollen Empfang , der den Mainzern Karnevals -

Brüdern wurde , aufs Herzlichste und lud die Sprudler em , in oer

nächsten Sitzung der Narrhallcsen in Mainz zu erscheinen . Er schloß
mit einem Hoch auf den echten rheinischen Karneval und den Sprubcl .

Des Wecn Hup selb Protokoll , ba -3 sich zumeist mit oen Butten¬

rednern der letzten Sitzung beschäftigte , schloß mit der Mahnung
an den bewahrten , immer wacker auf dem Damm aurhaftenben

Sprudelkapellmeister :

„Nun ist ' s zu End '
, nichts kann ich mehr berichten .

Hat Euch behagt die Narrenphautasei — ,
Dann denke , Münch , an Deine Sprudlerpflichten
Und blas uns jetzt die Stumuimgsmelobei . "

Das zwar hatte Münch nicht meist nöchig ; für gute Stimmung

hatten die vorhergegangeneu Ereignisse schon zur Genüge vorgesorgt .

Nach der Spimbelnachtigall Süße betrat — mit Bravo be¬

grüßt — ein im Sprudel selten gewordener Mann die Butt . Dieier

seltene , aber nicht vergessene Mann war der große Politiker , der

Altreichskanzler Rühl .
„ Meine Herren

"'
, sagte er , als sich der Beifallssturm gehegt

hatte , „ ich habe sämmtliche Schriften des Herrn v . Senden gelten ,
und ich — verbeuge mich dankbar vor ihnen .

"
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Armee . Das Beköstigungsgeld , bas halbjährlich für die einzelnen
Standorte der preußischenArmee auf Grund der Getreide , Viktuallen -

und Fleischpreise festgesetzt wird , ist für das erste Halbstihr 1899

gegenüber dem zweiten Halbjahr 1898 für Gemeine in 120 Stand¬

orten erhöht und nur in 87 herabgesetzt worden , wahrend es tn
118 ebenso hock wie im vorigen Halbjahr geblieben ist . Es betrugen

Uh6

oie Erhöhungen : an Orten : 59 38 15 4 3 — 1

die Herabsetzungen : an Orten : 62 21 4 — — — —

Am niedrigsten ist das Beköstigungsgeld in Goldap , Tilsit ,
Rathenow , Bückeburg und Soldau mit 30 , am höchsten in Jülich
mit 40 Pf . In Berlin und Charlottenbnrg beträgt der Satz 34 Pf .

In dem Ueberroiegen der Erhöhungen kommt die Steigerung der

Lebensmittelpreise zum Ausdruck . Dabei dürfte die Steigerung
der Fleischpreise nicht die allerletzte Rolle spielen . Allerdings kann

in diesem Falle nicht sowohl von einer Fleischnoth , „ als vielmehr
von einer Mehrbelastung des Verpflegungshaushaltes für die Mann¬

schaften die Rede sein .
♦ Eröffnung dr « würfttembergifchen Landtags . Der

König von Württemberg eröffnete gefteru den Landtag mit einer

Thronrede , worin er seine Anerkennung ausspricht für bie Hin¬

gebung , welche der Landtag in der ersten Periode bewiesen . Der

König bedauert aufrichtig , daß es trotz der aufgewendeten Zeit und

MÄe nicht gelungen sei , das von der Regierung unternommene

Reformwerk auf den Gebieten des Verfassungsrechtes , der Ver -

toaltung und des Steuerwesens zu dem erhofften Abschluß ^ zu
bringen . Die Aufgabe der nächsten Penode sei die Fest -



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .
No . 40 . 47 . Jahrgang . 24 . Januar L8SS . Seite 3 .

von jenseits der Bach , die da kommen , um auf dem Wiesbadener
^ arttplafc ihr Gemüse an die Damen zu bringen . Mit der
Wiesbadener Markthalle , meinen die Mainzer Holden von Sellerie
Md so werter sehe cs gerade noch aus , wie mit der „Meenzer

" .
Wahrend die Wiesbadener alle Sorgfalt auf ihre Fremden ver -
wendeten , ließen Ye den ( fremden ) Marktweibern die Sonne auf den
5kvpf fchcincn , daß ihnen die Pomade nur so die Backen herunter -
tropfele . Hinter ihnen stände wohl ein Rathhaus , aber drinnen
wäre , wie in allen Rathhausern , guter Rath iheuer . Und so ging ' s
fort Der Gedanke , daß auch Mainz ein bische » habe herhalte »
muffen , liegt nicht allzufcrn .
. , Der Narrhallese Koch trat als Koch in die Biitt . Er schilderte
m bewegten Worten das Leiden eines servirenden Jünglings . Ach ,das sind mancherlei Dualen , die ein solch befracktes Mannsbild
auszustehen hat mit groben und überhöflichen , mit spöttischen und
ungenügsamen Gästen ; schade , daß wir die bilderreiche Leidens¬
geschichte nicht wiedergeben können . Doch die famose . Weinkarte '
mit den beißenden Randbemerkungen eines tüchtigen Trinkers muß
abgednickt werden Sie lautet : 1 . Affenthaler : Roch urmerm Aff .2 . König von Thule : Wer den trinkt , trinkt nie einen Becher mehr .3 . Synagogeuwem : Man braucht den Hut nicht abzunehmen .4 . Sorte Oskar Blumenthal : Ein Tropfen Gift . 5 . Schachwein :
Nach zwei Zügen matt . 6 . Senden -Lipsti : Wer etwas davon trinkt ,
muß sich nach vornen neigen . 7 . Sorte Freiherr v Senden :
Unter dem Hund . 8 . Fausts Höllenwein : Heinrich , mir graut vor
Dir ! 9 . Sorte Götter : Der Mensch versuche sie nicht ! 10 Sorte
Eleonore Düse : Trink Du se. 11 . Sorte Wilbelmstraße : Es geht
Alles drüber . 12 . Sagicnta : Nach zwei Gläsern hat man ihn satt .13 . Lohengrin : Nie sollst Du mich befragen , — Noch Wissens Sorge
tragen , — Woher ich kam der Fahrt , — Noch wie mein ' Nam ' uiid
Art . 14 . Kraniche desJdikus : MeseSorte wird fürchterlich gerochen !
15 . Sorte Insel Samoa : Bedeutende innere Unruhe . 16 . Sorte Ibsen :
Man sieht Gespenster . 17 . Sorte Herr v . Köller : Ich will nichts
von Dane wisse . Schaumweine : 1 . Rheingoid : Wer den
ttinkt , schreit : Wagela Waia , au weia , au weia . 2 . Die Wacht am
Rhetn : Nach dem zweiten Glas brummts im Leib , wie Donner¬
hall , wie Schwertgeklirr und Wogenprall . Wer zwei Flaschen von
dieser Sorte trinkt , erhält einen sauren Häring gratis nach¬
geliefert . — Mahlzeit !

Nach diesem gehaltreichen Weinlager ließ Christian eine kleine
Panse eintreten , während welcher zwanzig Mitglieder des hiesigen
Männer -Turnvereins unter dem Kommando ihres trefflichen Tntn -
warts Engel ein halbes Dutzend ebenso schwierige als gut -
gelungene und prächtige Gruppen auf dem — was sagtJhr dazu ?
— wackeligen Podium , auf welchem , wie . Christian " "

geistreich be¬
merkte , das noch wackeligere Comitö saß , aufstellen . Dann quoll
der Sprudelquell von Neuem .

C . Bopp : Loos I 489 Mk . 20 Pf . , Loos U 697 Mk ., Loos III
645 Mk . und Loos IV 147 Mk ., Th . Zeiger : Loos I 600 Mk
Loos II 788 Mk ., Loos III 797 Mk . und Loos IV 140 Mk ., Karl
Gilles : Loos I 497 Mk ., LooS II 843 Mk ., Loos in 773 Mk . und
Loos IV 140 Mk ., H . Kraßmöller : Loos I 589 Mk . 40 Pf
Loos III 832 Mk ., W . Mayer : LooS I 450 Mk . 50 Pf

'

Loos II 778 Mk . und Loos IV 162 Mk . 50 Pf ., F . Fuchs : LooSI
605 Mk ., Loos II 767 Mk ., Loos III 837 Mk und LooS IV
140 Mk , Ph . Steiger : Loos IV 101 Mk 50 Pf , C Ruß '
Loos I 502 Mk . 40 Pf . , LooS II 772 Mk , Loos III 807 Mk . und
LooS IV185 Mk . 50 Pt ., W . Thon und A . May : Loos IV140 Mk Die
städtische Baudeputation genehmigte die Zuschlagsertheilung für
Loos I an Herrn W . Mayer , für Loos II an Herren F . Christmann
und C . Bopp , für Loos III an Herrn C . Ernst und für LooS IV
an Herrn Ph . Steiger hier .

o . Zchndrnfcrior . Gestern Abend 10 ' / - Uhr entstand in dem
Hause Neubauerstraße 3 ein kleiner Brand , welcher von den Haus¬
bewohnern gelöscht wurde . Die erschienene Feuerwehr trat nicht
mehr in Thätigkeit . Das Feuer hatte eine Gardine , eine Thür ,die LambriS und einen Kleiderschrank ergriffen und nicht unwesent¬
lichen Schaden angerichtet .

— Kiener itotiiru . Als Zeichen der Anerkennung für lang¬
jährige Dienste brachte die Gesang - Abtheilung deS „Wiesbadener
Militär -Vereins "

ihrem früheren Vereinsdiener , Herrn Isaak Rosen¬
feld , am Freitag Abend anläßlich der Feier seiner silbernen
H och zeit ein solennes Ständchen . Der Verein selbst gedachte des
Jubilars ebenfalls , indem er ihm ein werthvolles Geschenk , bestehend
m einer Taschenuhr , überreichen ließ .

- r - ArcdrrrchauHi », 23 . Januar . Herr Fabrikant M . Spenle
zu KoingShofen verfaulte seine Schnhlcistenfabtik an Herrn
Fabrikanten Fichtler zu Franksurt a . St . für 30,000 Mk Der
neue Besitzer gedenkt auf seinem Besitzthmn eine Asbest - Papp -
deckel - Fabrik zu errichten und eine größere Anzahl Arbeiter zu
beschäftigen . Wie wir hören , sollen in ter nächsten Zeit noch eine
Anzahl weiterer Fabriken eingerichtet werden .

.
* Zomburg v . d . K . , 23 . Januar . Bauliche Aendernngen

im hiesigen königlichen Schlöffe sollen nach einem Befehl des Hof -
marsehallamtes bis zum 15 . März vollendet werden ; wonach zu
erwarten ist , daß das Kaiserpaar Ende März hier wiederum
« ml Fruhiahrsaufenthalt eintreffen wird . — Die Konzession zumBau eines Gai ! ha ns es am Fuchst an z wurde in der heutigen
KreiSauSschnßsitzung infolge Widerspruchs der Gemeinde Falkenstein
abgelehnt .

. △ Mann , 24 . Januar . Rheinpegel : 2 m 64 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 94 cm am gestrigen Vormittag .

letzt . Bei einig «
gequollen und o

chützenhofstraße geliehen haben

D ev e l Ä en ö ü r ea h Sero ld .
Jkrtln , 24 . Januar . Wie dem „Lokal - Anzeiger

"
mitgetheilt

wird , bereitet die Reichs - Negierung eineNovelle znrGewerbe -
Ordnung vor , welche für Geschäfts -Angestellte eine 10 - stündige
um ' nterbrochene Ruhezeit und einstündige Speisezeit , falls außer¬
halb des Geschäftes gespeist wird , vorschreibt . Ilusuahmen werden

jlaris , 24 . Januar . Esterhazy erklärte einem Interviewer
gegenüber , er habe gestern vor der Kriminalkammer über seine
Beziehungen zum Generalstab ausgesagt ; er werde heute
über seine Beziehungen zu fremden Militärattaches berichten . —
Dem „ Siede "

zufolge wird Piequart nach der Beendigung des
Verhörs Esterhazys mit mehreren höheren Offizieren kouftontirt
werden .

ie bei Herrn Hölzer in der Mühlgasst
ür einen Geschäftsinhaber in der Sch „ , . . . .,

und bestellte gleichzeitig zur Abholung einen gespickten Hasen .
Weiter versuchte sie bei Herrn Wiedemann , Metzgergaffe , auf den
Namen einer Familie K . in der Schützcnhofsttaße 100 Wit . auf
dieselbe Weise zu erschwindeln . Bei einem Fräulein , welches in
demselben Hause wohnt und in einem hiesigen Geschäfte angestellt
ist , versuchte fte ebenfalls , angeblich im Auftrage ihrer Mutter ,5 Mk . zu erschwindeln . Wir warnen , der jugendlichen raffinirten
Person Gehör zu schenken , und ersuchen sie vorkommenden Falles
der Polizei zu überliefern .

Dorträgen des Evangelischen Kirchengesangvereins . Tags darauf ,
Moutag , den 30 . b . ftnbct tm neuen Gememdehause in der
Sterngaffe des Nachmittags um3Uhr eine allgemeineMissions -
lonferens von Pfarrern und Freunden der Mission ans dem
ganzen Konststonalbezirk statt , bei welcher der Sekretär des Berliner
Centraloorstandes , Herr Prediger Lehmpfuhl , einen Vortrag über
die Arbeiten und Ziele des Vereins in der Heimath und in Ost -
asien ( China und Japan ) halten und Vorschläge über die Organi¬
sation des Vereins im Konsistorialbezirk machen wird .

- 77 Ma ' " ?" - Karneval . Die zweite karnevalistische Ver -
anstaltung der Mainzer Prinzengarde finbet am Sonntag ,den 29 . Januar , statt . Da die erste Sitzung glänzend verlaufen
ist und man annehmcn darf , daß noch mehr Besucher von Nah
und Fern Theil nehmen , so finden , um einer Ueberfüllung vor -
zubeugen , an diesem Tag zwei Sitzungen statt . Die erste Sitzung
beginnt bereits um 4 Uhr Nachmittags , die zweite um 8 Uhr Abends .
Saaloffnuna eine Stunde stütz er . Die Nachmittagssitzung wird
namentlich den Fremden willkommen fein , da dieselben nach fröhlich
verlebten Stunden zeitig die Heimreise antreten können . Die
Arrangements sind derart getroffen , daß die so brillant und zur
Zufriedenheit aller Besucher verlaufene erste Veranstaltung noch
übertroffen wird . Auf allgemeinen Wunsch wird das mit so großem
Beifall aufgenommene Eröffnungsspiel wiederholt . Bedeutende
Narrhallaredner haben sich in den Dienst der Garde gestellt .

o . Ringstraße » - Allee . In dem heutigen Termin wegen
Freilegung des Geländes zur Anlage einer Allee in der Ringstraße
zwischen Adolf - und Schietstemerftraße haben die Grunbeigenihümcr ,
welche sich erboten , das erforderliche Gelände zu 800 Mk . die Ruthe
an die Stadt abzutreten , sich aber nur bis 1 . Februar c. an diese
Zusage gebunden halten wollten , den Termin zum Abschlüsse der
Kaufverträge bis 1 . März c. verlängert .

GeiichLssauZ .
Ans Leipzig , 23 . Januar , wird uns berichtet : Wegen

Körperverletzung mittels hinterlistigen Uebersalls ist am
4 . November vorigen Jahres vom Landgericht Wiesbaden der
Metzger Ignaz B . zu 3 Monaten Gefängnis vernrtheilt worden .
Auf die Revision des Angeklagten wurde heute die Sache vom
Reichsgericht an die Vorderinstanz zurückvertviesen , weil der angeb¬
liche Ttzatbestand nicht genügend festgestellt sei . — Vom Landgericht
Wiesbaden ist ferner noch am 14 . Oktober v . I . der Bahnwärter
Eduard M . zu 20 Mk . Geldstrafe und einer Buße von 100 Mk
verurttzeilt worden . Der Mann hat einen Anderen die paar Stufen
von seinem Wärterhänschen heruntergestoßen . Die Berufung , welche
Ri . gegen das landgerichtliche Urtheil eiulegle , wurde voni Reichs¬
gericht verworfeii .

§ khrZ Nachnchrm .
6ont inen tal =$ cfegra | )5eu >Gom $ aguff .

Berlin , 24 . Januar . In der Eeneralversammlniig des
„ Vereins Berliner Küiistler " wurde ein Schreiben des Kaisers an
den Vorstand verlesen , worin der Kaiser nach Dankeswotten für
die HiildigungSkiiudgebung der Künstlerschast anläßlich der Ehrung
Menzels sagt , er hoffe , das ; das leuchtende Vorbild Menzels eifrige
Nachfolger finden und die deutsche Kunst eingedenk ihrer großen
Bedeutung für das Allgemeinwohl an den bewährten Grundlagen
festhalten werde , welche dieselbe , auf nationalem Boden erwachsen ,
im Laufe der Entwicklung gewonnen . — Bei der sodann vot -
genommenen Borstandswahl wurde Anion v. Werner mit 168 von
270 Stimmen zum l > Eotsitzenden gewählt .

- i ° - $ y <rtie Diebe , junge arbeitsscheue Burschen , die gestern
m der Platter - und Philippsbetgstraße Einbrüche versuchten , in
beiden Fallen jedoch verjagt

' wurden , und außerdem in dem
H .schen Cigarrengeschäfte in der Langgasse eine größere Partie
Tigarrenspitzen gestohlen haben , wurden gestern Abend erwischt und
zur Haft gebracht . Bei H . gingen sie recht raffinirt zu Werke ,Indem sie sich nacheinander Cigaretten geben ließen und unterdessen
durch einen kühnen Griff die Cigarrensvitzen an sich brachten . Am
Bahnhofe , wo sie die letzteren zum Kaufe anboten , wurde » sie
von mehreren Gepäckträgern der Polizei übergeben .

o . Umbau der Schule in der Keli » straffe . Für die
Lieferung der Ausrüstungs -Gegenstände (Tische , Papierkasten ,Stuhle rc .) für die Schule an der Lehrstraße fordern : W . Ruhl :
L ° os I 533 Mk , F . Syrina und W . Lotz : LooS 1501 Mk , Loos II

Lrws m 733 Mk . 30 Pf ., Karl Emmermami : LooS IV
101 Mk . Io Pf ., Karl Ernst : LooS 1450 Mk 40 Pf ., Loos II736 Mk ,Loos III 621 Mk . und Loos IV 175 Wit ., F . Christmann und

— Schul,lachrichtr » . Die durch Versetznng des Herrn
Lehrer Reuter von Rückeroth , Kreis Unterwesterwald , nach
Schierstem freigewordene Lehrerstelle zu Rückeroth wurde von
Kgl . Regierung vom 15 . Februar ab Herrn Lehrer Griesinger
seither in Altweilnau , Kreis Usingen , übertragen .

— Thirrquälerrl auf der Eisenbahn . Am 6 . November
vorigen Jahres kam auf der Station Niedernhausen ein Wagen
an , ans dessen Oeffnungen Dunstmassen stiegen . Der Händler
Juda Katz hatte in einem Eisenbahnwagen von 13,1 qm 15 Stück
schwere Holländer Kühe verladen und von Gießen bis Niedern¬
hausen transportirt . Die Thiere hatten sich gegenseitig die
Seitenstellen , wie eine Handfläche groß , aufgescheuert , außer¬
dem mit den Hornern gegenseitig theils ganz erheblich ver¬
letzt . Bei einigen waren die Augen fast vollständig tzeraus -
gequollen und das Blut stürzte ihnen ans den Nüstern . Ferner
waren sie durch Ausdünstung von Schweiß durch und durch naß ,
sodaß sie beim Ausladen , welches von dem Fußgcndarm Sandom
veranlaßt wurde , einen kläglichen Eindmck machten . Der Händler
Kahn ( oben wird von einem Juda Katz gesprochen . D . R .) ist
nun , wie der „Thierschntz -Verein "

zu Wiesbaden ermittelt hat , vom
Gericht zu Gießen mit einer Geldstrafe von 80 Mk belegt worden .
Bedauerlich ist es , daß die Eisenbahnbehörde die bestehenden Be -' "" nmungen zur Verhütung von derartigen Quälereien nicht strenger
handhabt .

,
— Jugendliche Schwindlerin . Ein in der unteren Schützen -

hofstraße wohnendes 13 - jahriges Mädchen treibt als Sport schon
längere Zeit das Anpumpen ganz frember Leute , angeblich im Auf¬
trage seiner Mutter . Es sagt fte seien so arme Leute und man
möge seiner Mutter 5 Mk . leihen : im Weigerungsfälle geht es
herunter bis 50 Pf . Leute , welche darauf hercinfielen , sahen das
Mädchen nte wieder . In der letzten Zeit ist die Schwindlerin
chon etwas dreister geworden . Am 31 . Dezember v . I . erschien“ *“ " " " '

1 - und wollte 50 Mk in Gold

Und nun stürmte ein Comitösprudler die Bütt , der sich einen
Namen erworben hat , sucht als witziger Sprudler , der als ebenso
witziger Theaterdichter — als letzterer auch außerhalb der Mauern
Mattiacaes — : Comitosprudler K' raatz , der während der letzten
Sitzung lachend das fünfzigste Wiegenfest mit feiner „ Mamsell
Tourdillon " in Berlin feierte , den es aber jetzt nicht länger dort
gehalten hat . Er hatte bei seiner leichtgeschürzten Muse eine
tüchtige Anleihe gemacht gestern Abend . Man höre :

„ Von Lippe ist Viele ? schon gesagt .
Und man soll an gewisse Lippen nicht tippen ;
Doch glaub ' ich, Lippe -Biesterfeld
Und Lippe - Detmold sind Unter -Lippem

Und schließlich müssen die ruhig sein
Und müssen Ordre pariren ,
Weim fick) ein Dritter ergebt und thut
Ne Oberlippe riSkiren .

In unferm Hoftheater , da herrscht
Jetzt stramm militärischer Geist ;
Was sich nur ganz von selbst versteht ,
Wo der Chef Herr Rittmeister heißt .

Der Dramaturg ist ein Major ,
Leulenant Winter sorgt für Frequenz ,
Und damit auch die niedere Charge nicht fehlt .
So hab 'n wir den Wachtmeister Lenz .

Vom Feldwebel abwärts , da giebt 's nichts mehr .
Nur Chargen sich dort vereinen .
Sie haben dort Alle militärischen Rang —
Nur die Kritiker sind die Gemeinen . --

„ Undine "
gab ’? mit Ausstattung ,

Mit Mondschein so blaß und noch blaffer .
Daß die Sänger fast alle heiser war ' n —
Das kommt eben vom vielen Basser .

Von dem Regen die Bühne ist ganz feucht
Und naß sind schon die Sessel .
Das Haus setzt ordentlich „Schimmel

" an
Von all ' dem „Weißen Rössel " . --

In diesem Jahr , da merkt man sofort .
Daß das Theater ein Thespiskarren :
Im Hoftheater ein „ Rössel "

zieht .
Am Residenz mit ’nem „Fuhrmann " sie fahren .

Und so ging e? fort . Doch Vieles , was im Sprudel gesagt
und gesungen wird , ist „ nur für fidele Herren

"
. Wir muffen uns

deshalb auch ander Mittheilung genügen lassen , daß zweiMeedecher

für Weihnachten , zur Inventur re . zugelaffen . Falls zwei bis drei
Geschäfts - Inhaber es beantragen , kann von der Ortsbehörde ein
obligatorischer Geschäftsschluß von 8 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens
mit dem Verbot desHausirhandels währenddieserZeitverfügt werden —
Aus Bern berichtet die „ Voss . Ztg .

" : Der Bundcsrath hat die
neueste Note der russischen Regierung erhalten , wonach Rußland
zuerst einen Meinungsaustausch darüber pflegen will , ob es an -
gezeigt erscheine , die Abrüstungs - Konferenz ein¬
zuberufen oder nicht .

an . Strlht , 24 . Januar Die Vossische Zeitung "
berichtet aus

Wien : Ber der zweistündigen Audienz Banffys beim Kaiser und
bet den Betathungen zwischen Banffy , Szell , Kallay und Szechenyi
handelte ,es sich dem Vernehmen nach darum , eine befriedigende
Formel für die Sicherung des österreichisch -ungarischen Ausgleiches
zu finden Die Personenfrage werde dann leichter geregelt werden
können . Gerüchtweise verlautet hier , Finanzminister Lukacs solle
Ministerpräsident werden . — Nach einem römischen Telegramm des
„Lokal -Anzeigers " leidet der Papst infolge Influenza an einer
leichten Trübung des Gehörs . Der Leibarzt sucht , um ihm Ruhe
zu verschaffen , die größeren Empfänge möglichst einzuschränkeii . —
Der Staatssekretär des Reichs - Postamts , v . Podbielski , ist an
einem Gichtanfall plötzlich erkrankt .

Niisstngrir , 24 . Januar . In der vorigen Nacht fand auf
der Seyelde zwischen dem englischen Dampfer „Prinz Heinrich "
und dem Dampfer „ Gothctt ein Zusammenstoß statt , bei
welchem der erstere so schwere Havarie erlitt , daß er sank . Seine
Passagiere und Mannschaften wurden von dem Dampfer „Gotha "
gerettet

Anlmer -pen , 24 . Januar . In dem nahe gelegenen Hotoken
sind wiederum zwei Personen , darunter ein Arzt , von einem
tollen Hunde gebissen und in das Pasteutsche Institut ge#
bracht worden . Die Aufregung in ber ganzen Umgebung ist sehr groß .

Paris , 24 . Januar . In ber gestrigen Kammersitzung
interpellirte ber Abgeordnete Estouriielle die Regierung über die
Beziehungen Frankreichs zu England . Der Interpellant sagte , seit
1° S>4 hatte die Regierung Fehler geinacht , indem sie Marchand ohne
Geld in Afrika gelassen habe . Er wirft der Regierung vor , von
den Warnungen Englands bezüglich Faschoba keine Keuntniß be¬
kommen zu haben . Rebner erklärt , es seien nur zwei politische
Wege offen , den Fehler wieder gut zu machen , entweder müsse
gerüstet werden , um cs mit England anfnehmen zu können , oder man
müsse Hand in Hand mit England gehen . Er fei der Ansicht , es sei
vorzuziehen , mit England Hand in Hand zu gehen . Es müsse eine
Bilanz ausgestellt werden von Zugeständnissen, die man England
machen könne und von solchen , die man nicht machen könne . Die
Abgeordneten Ribot und Denis - Cochin sprachen sich in demselben
Sinne ans und sagten , die Madagasear -Frage könne im Einver -
standniß mit England geschlichtet werden , vorausgesetzt , daß Eng -

■ and vernünftig fei und nicht zu chanvinistisch auftrete . ES liege' -' s Interesse Frankreichs , Englands und ganz Europ .s , daß die
i > --tben liberalen Länder England und Frankreich Hand in Hand

geben . Weiter betonte bet Abgeordnete Ribot , die franco -russische
Allianz sei in friedlichem Sinne geschloffen worden . Das vor -
nehinlichste Resultat ber Allianz fei die Annäherung Rußlands an
Oesterreich und der , frauzösifch - italienische Handelsvertrag . Die
»Franzosen sollten die inneren Streitigkeiten aufgeben und ihr
Augenmerk auf die auswärtigen Angelegenheiten richten . In seiner
Entgegnung erinnerte ber Minister des Aenßeten , Delcaffs , daran ,
baß Frankreich die Rolle eines friedlichen Vermittlers zwischen den
Vereinigten Staaten und Spanien gespielt habe . Frankreich habe
auch die Einladung des Czciren zur Abrüstungs - Konferenz
angenommen und in der kretensischen Frage eine fried¬
liche Rolle gespielt . Was die Fafchoda -Frage betreffe , so
habe Frankreich weift daran gethan , nackzugcben . —
Esterhazy wurde gestern Nachmittag vor dem Kaffationshofe
verhört . Die Journalisten gaben sich alle Mühe , Eiterhazy zu
intervieweu , konnten ihn aber nicht treffen , da et den Justiz -Palast
biijcb . eine geheime Thür verlassen hatte . - Die Sammlungen des
„Mattn "

zum Ban eines zweiten unterseeischen Schiffes betragen
jetzt 202,380 Francs .

Volksw irth id ; nftli ches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 24 . Januar , Mittags 12 ' /- Uhr . Crcdit - Aktien 22510
DiSconto - Commandit 199 .10 , Staatsbalm 154 .50 , Lombarden
30 .70 , Gotthardbahn - Aktien 143 .60 , Centtalbahn 143 .10 , Notdostbahn
101 . 10 , Unionbahn 78 .30 , Laurahütte -Aktien 219 .80 , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Aktien — , Bochumer 239 .50 , Hatpenct 179 — ,3- proc . Mexikaner 25 .80 , 6 -proc . Mexikaner 99 .60 , Italiener 94 20 ,
Dresdner Bank 164 .90 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels -Gesellschaft — , Deutsche Bank 209 .20 , 4 -proe . Spanier
50 .50 , 3 -procentige Portugiesen 24 .30 . Tendenz : fest .

Wien , 24 . Januar . Oesterr . Credit -Aktien 359 .25 , Staatsb .»
Aktien 363 .40 , Lombarden 67 .20 , Marknoten 58 .95 .

Dir Abend - Ausgabe ruihLl ! 1 SeUage .
Berar .troortliiti für oen p«!Mschcn »nd fenilKT .i . Ttz-Ni 18. Scholli oom BrodU
litt den übrigen Thril und di- ein jagen : <i . Siättierbt ; Brios in Sri . sieben
®rui und Iberlaa ber L Sö et lenbe rt 'Uten üsi -Bochdtockeni in Wiesbaden .

ans deut blooe Ländche , in Hessisch oder sonstwo gebürtig , mit
Kindetwägelchen auf das Podimn rollten . Marie Heß und
Lisbeth Engel nannten sich die süßen — Ammen . JlprKleidung
freilich hatten sie anderswo al « im blauen Ländchen enilehnt . Na ,
sie stand aber desto chicer und ließ desto besser hoch blicken . Das
war so was für die Sprudlerhetzen !

Narrhallese Schneidet war der dritte im Bunde ber vom
gold 'nen Mainz ausgesandten redegewandten Mannen . Die Be -
ziehnttgen Wiesbadens und Mainz zueinander mürben nun auch
von ihm in prächtiger Weise geschildert . Und sie lachten zusammen
und patschten zusammen in die Hände , die Sprudler und die
Natthallesen , und wir riefen mit : „Bravo !"

Weiter als Nansen , hat e-Zber Nordxolsahtet Andree ( Sprudel -
jungfet Ed . M ö cke l) gebracht : Er war am Nordpol und hat die Spitze
desselben unterm Atm mit nach Haus geschleppt . Der Beweis
davon lag auf dem Podium . Seist Schicksal erzählte dieser
Andree in einem gutgefayten Couplet .

Der Abend wat so überreich an Ereignissen , daß wir um Ent¬
schuldigung bitten muffen , sollten wir etwa den oder jenen
Sprudler oder Sptudelgast nicht nach Gebühr und Verdienst ge¬
würdigt haben . Halt ! Da fällt uns gleich noch Einet ein : ber
dritte Präsident des Abends : ber Präsident de Lonwe der
Karneval - Gesellschaft Kreuznach , ber sogar von ber Bütte herab
fein Liedlein fang — zum großen Aerger „Christians "

, der ob
dieser unerhörten Begebenheit schier vor Neid platzen wollte und
sich fest vorgenommen hat , das nächste Mal auch zu fingen .

Und — wenn man erst anfängt , Nachträge zu machen , findet
ntan so bald kein Ende . Noch Einet wurde unter allgemeinem
Hallob auf das Podium geführt : Der Votlacher . Wer das ist ?
Das ist ein kleiner , alter Herr , für uns unbekannter Herkunft , der aber
die löbliche Gewohnheit hat , nach allen gut pointirten Witzen in
ein dermaßen schallendes und dauerhaftes Lachen auszubrechen ,
daß er die Lacher alle sofort auf seiner Seite hat . So viel wird
selten ber beste Witz belacht , als das urkomische Lachen dieses Mannes

Wie 'S in dem Lied Stummer 14 geschrieben steht , so war 'S :

„ Die niitternächt '
ge Stunde

Bringt Schluß der frohen Runde —
Die Sitzung ist zu End ' . —
„ Fest durchgedrückt !"

heißt die Patol '
,

Und ist man glücklich rauägebrücft , bmm geht
's ins Metropol ."

Für diesmal ging
' s aber in ? „Rothe Hans "

zum Sprudler
Georg Mondors . Die Nachsitzung soll zieinltch feuchtfröhlich ver¬
laufen sein .

Freitag , den 3 . Februar , wird in ber „Rarrhalla " in Mainz
gesprudelt . Der kleine Rath wenigstens zieht hinüber . Wer mit
machen will , der ist emgelaben . d .
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älhalla

(3 Preise . 4 Orchester etc , etc .) F 415

V ertrag
Wilhelmstr . 12 . Taunusstr . 31 .

von

F 381
Der Vorstand

752enipfiehlt billigst

T Äug . Knipp ,
Ätek ' 33 . Hell mitt,dstraße 33 .

' '

eeeeeeeeee ®

ergebenst dazu ein

Dein tievster Krem »» ,

. Haydn .

. Schubert

V . Frankenfeld .
Hartingstrasse 10 ,

W . Petri .
Sedanplatz .

Saint -Sains .

L . Jessel .
H . Schumanp .
R . Schumann .

4 . Er ,

F 360
Der Vorstand .

4 . <» r . Burgstrasse 4 .
Ferner zu beziehen durch :

pangenberg
’
sches Conservatorium

für Musik
,

•
F . Gernand ,

Herrngartenstrasse 7 ,

^ aseeeeeeew

jXachf . ,

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Jahres - und Kassenberichts .
2 . Rechnungsprüfung .
3 . Neuwahl des Vorstandes .
4 . Sonstiges .

Um vollzähliges Erscheinen ersucht

Gustav Schupp Macht

( Hugo Menke ) ,
Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Zu verkaufen : Eine Salon -

Einrichtung , Mahagoni , Mk . 400 ,
ein Büffet ( Nussbaum ) , Mk . 150 , ein
Büffet ( Eichen ) , Mk . 100 , eine
Toilette ( Nussbaum ) , Mk . 110 ,
Ottomanen ä 25 Mk . , Divans zu
50 u . 75 Mk . Taunusstrasse 24,1 .

774

für 1898/99 .

Das Frankfurter Quartett » m vortragen :

Schumann F - dur op . 41 No . 2 ,
Caesar Cui C -moll op . 45 ,
Mozart C - dur No . 6 .

Sehenswerthe Ausstellung completer

Musterzimmer
in den verschiedensten Styl - u . Holzarten .

1056

Wiesbadener Unterstützungs - Bund
Mittwoch , den 25 . Januar 1899 , Abends 8 Uhrr

Erste ordentliche Haupt - Versammlung
IW Rämcrsaal (kl . Saal ) , Dotzheimerstraße .

1 . Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes
für 1897 .

Hillets sind in den Buch - und Musikalienhandlungen ,
sowie Abends an der Kasse zu haben . F416

Krieger- und Militär - Verein
.

Zu der am Donnerstag , d . 26 . d . M . , Abends
9 Uhr , im „ Deutschen Hof "

stattfindenden Feier des

GMlMM 5r . itiflltMt des Ksistrs
gestatten wir uns , die verehr ! . Herren Ehrenmitglieder und
die Kameraden nebst Familien hierdurch geziemend einzuladen .

Der Vorstand . F362

Mittwoch , den 25 . Januar 1899 , Abends 7 üb ,
im Saale der „ Loge JPlato " :

II . Kammermusik - Aufführung ,
veranstaltet von den Herren Musikdirector Ä 'erlett (Pianoforte ),
Concertmeister Alfred Hess ( Violine ) und 4 ' riedr .
( Violoncello ) , unter Mitwirkung des Concertsangers fierrn

l > r . Jaques Wela aus Frankfurt a . M .

35 Ps . Pfd . Nuss . Sardinen
eingetroffcn bei __ Carl Zis « , Grabcustraste SO .

Verein (ör volksverstäiHlliche ßesiüifllieitsptlEge
( N aturheil - V er ein ) .

Donnerstag , den 26 . Januar , Abends

1I» 9 Uhr , im Wahlsaale des Rathhauses :

Grösste Auswahl gediegener

Möbel
( Stuttgarter Fabrikat ) .

Eigenes Atelier für
PolstermSbel u . öecorationen .

Specialabtheil . f . Teppiche , Gardinen ,
Bettwaaren .

ßAyd -rtiffoftt «°lde , per Kpf . 25 u . 30 Pf . magnum
bonum 30 , MauSkartoffel » 45 Ps .,

Sauerkraut per Pfd . 6 Pf . , la Apfel -Ringe per Pfd . 50 Pf . , bei
6 Pfd . 45 Pf . , anSgeschn . Aepfel per Pfd . 6 Pf ., 10 Pfd . 50 Pf .

F1 . Müller . Nerostraße 23 . 968

2 . Jahresbericht des Schriftführers über 1898 .
3 . Bericht des Rechners über 1898 .

gänzungswahl des Vorstandes und zwar , Wahl
des Rechners ,

i Herrn Dr . Moeser aus Karlsruhe , über :

„ Die Vererbung der Krankheiten “
.

Zutritt für Jedermann frei ! F415

Der Vorstand .

Programm ,
1 . Trio , F - dur , op . 18 . . . . . .
2 . Lieder - Vorträge :

a . Sehnsucht nach Vergessen . .
b . Im Rhein , im heiligen Strome
c . Frühlingsfahrt ......
d . Ständchen ........

3 . Trio , Es - dur , op . 100 ......

”
3 . 40

„ 4 . 20

„ 9 . 50

„ 3 . 40

„ 2 . -

Aepscl , scinstcs Tafel - n . Kochobst ,
zum billigsten Tagespreis in jedem Quantum Nöderstraße 41 ,
Gemüseladen . ... . ,

KriegervereinGermania - Alleinannia
.

Sonntag , den 29 . d . M , Nachmittags 3 Uhr :

Haupt - Versammlung
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des Präsidenten .
2 . Geschäftsbericht des Kasstrers .
3 . Wahl der Rechnungsprüfer .
4 . Neuwahl des Vorstandes , des Ehren¬

gerichts , der Vertrauensmänner und der Fahnen¬
träger .

5 . Wahl der Abgeordneten zu den Versammlungen
des Kreis - Krieger - Verbands .

6 . Sonstiges .

. Mit der Bitte um recht zahlreiche Betheiligung ladet

Eier -
,

Butter -

Abschlag !
Feinste Süfirahm - Butter pro Pfd . Mk . 1 . 10 ,

bei 5 Pfd . Mk . 1 . — ,
frische Land - Butter pro Pfd . 90 Pf . ,
frische Sied - Eier 2 Stück 9 Pf . ,
große frische Eier per St . 5 , 6 und 7 Pf . ,
täglich frische Land - Eier .

K . Jeckel
,

Saalgasse 4 6 .

M . Bentz .
WIESBADEN .

Neugeeee 2 , a . d . Friedriohstr .

_______ Filiale : Schwalbacherstr , 1, a .d . Louisen ^tr .

★ * Theater . » «

Mur such bis incl . SS er . :

Les Minstrels Parisiens
,

Loseres & Woodward
,

das schwarze Sängerpaar !

Neues < xesangsrepertoire 11

Ausserdem das übrige anerkannt ausgezeichnete
Programm .

NB . Nächsten Samstag , 28 . Januar :

II . grosser Maskenball .

Beginn : 7 Uhr .
Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Numerirte Plätze im Saal zu 4 Mk ., nichtnumerirte
zu 3 Mk . sind in der Buchhandlung von Moritz und
Münzel ( Taunusstrasse ) bis Mittwoch Nachmittag 5 Uhr
zu haben . F329

___________________________ Der Vorstand .

b ) des fteHbertr . Rechner » .
c ) von 6 Beisitzern .

5 . Wahl der Rechnungsprüfer für 1898 .
6 . Wahl der Revisoren .
7 . Allgemeines . F305

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

F . » . Mfilier ,
Adelheidstrasse 28 ,

Liebste Freundin .
Bitte um eine kl . Karte unter m . Bor - und Zunamen Hauptpost

Verein derKünstlenilünsifreuiiilß
.

Wiesbaden .

Mittwoch , den 25 . Januar , im Saale des Hotels
Victoria :

Achter Abend

Achte » Prager Schinken
im Anschnitt

empfiehlt bestens 1008

Oscar Siebert ,
Taunusstraste 50 .

WAI ’ f « n eleg . Tamcn -Maskcn -
— v Costüm ( Zigeunerin ) zu

verkauteu . Näh , im Tagbl .-Lerlag .__________________
831

Masken -Costiime zu verleihen HeUmundstraste 4,1 , Confectiou .
Elegante und einfache

Costnme und Domino ,
neu und wenig getragen , zu verl . Moritzstratze 12 , Putzgeschäft .
Chice Hüte und Kopfbedeckungen .______________________ _____

gSF “ tritt eleg . Masken - Anzug , Tyroterin , in Sammet ,
zn beriechen Hirfchgraben 16 , 1 St . ! .

Jung und hübsch , jedoch nicht reich ,
Aber Lipp ' und Herzchen weich .
Such ich einen lieben guten Mann ,
Den ich von Herze » lieben und glücklich machen kann .
Von bester Familie muh er fein ,
Nu » frag ich , wer wünfcht sich ein glückliches Heim ?

Offerte » unter A . R . aso postlagernd Schützenbofstrahe .

Qualität Nustkohteugries p . Fuhre (20 Clr .)

Mk . 13 . 50 ,
Eicrkohle » , ,Alte Kaase " ,
Braunk . -Brikets ,
Rnthraeit -Wnrfel ,

sowie alle sonstige » Feuerungs - Materialien

Schmalz ,
garanttrt rein , per Pfund 42 Pf . , bei 5 Pfund 40 Pf .

_____________ Georg See , Römcrberg 2/4 .

G . mehl . Kartoffeln ( Kvf . 28 Pf .) Nöderftr . 41 , Gemüfel . 886

Leberthran ,

garantirt rein , in u . Vi Flaschen empfiehlt

Römer - Drogerie Georg See .

Frische Seemuscheln ,
Egm . Schellfische , Cabliau , Limandes , ff . Zander , Brat ,
vücktinge , Kieler Sprotte » und Bücklinge , Rauchaal ,
Neunauge » re . re . empfiehlt
___ ____________________________ Stolpe , Grabcnstraste 6 .

Rheinftrahe .

Stfaußfcdcrii , Fächer ,
Boas

werden nach neuester kranzösischer Mode gereinigt , gefärbt und fit«
kräuselt Taunusstraste 29 , 3 . Frau A . leisen .

Harzer Kanaricn . Brrkaufe noch gute Vorsängers iowie
Zuchthäbne und Weibchen . 1057

Ph . Zelmer , Nlbrechtstraste 8 , Vdb . 3 Tr .
Schöner starker Hund , Veouberger , 9 Mo « , all , sehr treu

stubenrein , wachsam und kinderlieb , nud ! zum Ziehe » geeignet ,
preiswerch abzngeben . Wo ? sagt der Tagdl .-Berlag . 1073

Mittwoch , den 25 . Januar , Nachmittags
5V2 Uhr , im Haupt - Institut (Wilhelmstrasse 12 ,
Gartenhaus ) ’

I . Vorlesung über Musik .

Thema : Die Oper vor Mozart und dessen Jugend - Opern .
Docent : Herr Kapellmeister K . Hallwachs vom

Kgl . Theater .

Eintrittskarten (4 Vorträge 3 Mk ., Einzelvortrag
1 Mk .) sind in der Buchhandlung von Feller & Gecks
( Langgasse ) , sowie in den hiesigen Musikalienhand -
lungen und im Conservatorium zu haben ._______

1054

Turn - Verein ( Gesang - Riege ) .

Mittwoch , den 25 . d . M . , Abends
nach der Probe :

MkS - HWllMslllNlW .

Aus meinem reichhaltigen Thee - lLager
jBWh offerire als ganz besonders preiswerth : 14535

Souchong No. 6 . . . . Mk. 2 .80
Roth ’

s Famitien - Tbee No. 5a
”

Souchong , fein , No. 7 . .

Soncbong . fein fein , No. 8
Kaiser - Mischnng No. 17 .

Hotel - Mischung No . 18

•
Thee - Spitzen No. 27 .

J . M . Itotli
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S 1 Die Pflege der Muttersprache ist eines der Gebiete , I*
S in denen mit zu wirken und zu schaffen , edle Frauen ß
3 ganz berufen sind K
* ® . Sanders .

( 13 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Nhcinlandslöchter .

Roman von K . Aievig .

. Bitte , gnädige Frau ! " Er verbeugte sich und stellte
die - Kleine auf den Boden . „ Sieh hier . Deine Blumen !

Ich danke Dir vielmals , aber die mußt Du wieder nehmen ,
iWhabe ja selbst welche .

"

Das Kind schüttelte verneinend den Kopf , daß ihm die
wirren Locken in die Stirn sielen .

„ Das thut sie nicht ! Behalten Sie die Blumen doch, "

bat die junge Frau freundlich , „ sie sind von meiner Mutter ,
an - ihrem Fenster gezogen — wir waren bei ihr zu Besuch
— beim Abschied schnitt sie mir die schönsten ab . Sie

bringen Glück ! "

Rainer erwiderte nichts mehr , stumm wickelte er die

Blumen zu seinen Veilchen und nickte der Kleinen zu . Sie

saß ihm jetzt gegenüber , ihre sprechenden Augen wandten

Ich nicht von ihm ; es war ihm ordentlich unangenehm .
$ r mußte immerfort an Neida Dallmer denken — so halte
die gewiß als Kind ausgesehen , — und in beiden der

gleiche Trieb , hier im Kind schon Weib , dort im Weib noch
Kind ! --- Ein Verlangen stieg plötzlich in Namcr auf ,
das Kindergcsicht da gegenüber zu küssen — nein , nicht
das Kindergesicht , Neldas Gesicht ! Er schloß die Augen ,
lieber nichts mehr sehen ! —

Endlich wieder eine Station , Mutter und Kind stiegen
ans ; die Kleine lächelte freundlich und winkte mit dem

Händchen — dann waren sie fort — noch schimmerte das

röche Mützchen auf dem Perron — der Zug schnaubte
Meiler .

*

Etwa zwei Stunden später schritt Namcr hinter einer
Wärterin über den langen Gang im zweiten Stockwerke der

großen Irrenanstalt zu Endenich . Auf dem doppelten Läufer
» on CocoSfaser versingen sich die Tritte unhörbar ; es hatte
rtwas Unheimliches dieses Nichlhören des eignen Schritts ,
lautlos glitt die Führerin voran . Eine Stille ringsum , die
den Athem beklemmt , die etwas Fürchterlichem vorhergeht .
Plötzlich ein gellender Schrei !

Und nun ein wahnsinniges Lachcnl
Ein Lachen , so grell , thierisch , schauerlich in seinen hohlen

Lauten , daß sich dem Hörer die Haare emporsträubten !
Namer blieb unwillkürlich stehen , der Fuß war ihm wie

an den Boden geschmiedet , die Führerin wandte sich um .

. Kommen Sie nur,
"

sagte sie gleichgültig , „ das ist Nummer

elf , die hat mal wieder ihren Raptus .
"

. Ich bitte Sie , Frau Müller,
" — Ramer fühlte , wie

dumpf die eigne Stimme war — „ ist das eine Dame ? Was

fehlt der Unglücklichen ? "

Die große stämmige Person mit der blühenden Gesichts »

färbe und den Grübchen in dell Backen zuckte die Achseln .

„ Ja , da ist nix bei zu machen ! Wissen Sie , Herr
Leutnant " — sie trat dem jungen Mann näher und tuschelte
gcheimnißvoll — „ Nummer elf ist ein Fräulein „ von " —

ja — ganz vornehm und steinreich — hübsch muß sie auch

gewesen sein ! Ich sag
'

Ihnen , Haare hat sie , um sich zwei¬
mal drin einzuwickeln , aber wenn sie den Raptus kriegt ,
reißt sie sich Hände voll ans . Sie sagen, , sie hält

' eine

unglückliche Liebe gehabt ; die Faniilie hat die Hcirath nit

zugegeben , da ist sie verrückt geworden und sie haben sie

hier eingesperrt . Sie bild ' t sich ein , sie hat en Kind gekriegt .

das schleppt sie nu immer im Arm herum und singt und

wiegt und küßt es . Wen » sie so ist , dann ist sie als ganz
gut , aber wenn sic ein Mannsbild zu sehen kriegt , den Herr
Doktor oder sonst Jemand — o je , dann spektakelt sie was !

Sie können sich nit vor ihr retten , sie hängt sich Ihnen an
den Hals und wird zudringlich — ne , man sollt es nit glauben ,
daß sie mal eine anständige Dam '

gewesen ist ! Herr -

Leutnant , da könnt man Stückelchcr erzählen — haha ! "

Frau Müller lachte , — „ hören Sie , wie sie kreischt ? Sie
werden se gleich in die Zwangsjack stecken — da , sehen Sie ! "

Aus Nummer elf erklang ein grelles Glockensignal , nach
wenigen Minuten kamen zwei Wärterinnen , starke sehnige
Gestalten , den Gang herauf gestürzt ; die eine trug eine
leinene Jacke auf dem Arm mit unnatürlich langen , nach -

schleppenden Aermeln ; nun verschwanden beide in Nummer elf .
Namer schreckte zusammen und fuhr mit beiden Händen

an die Ohren ; das war fein Gekreisch mehr , nein , ein Geheul ,
wildes viehisches Gebrüll ! „ Ilm Golleswillcn ! "

Erfühlte ,
wie ihm der Schweiß ausbrach und kalte Schauer über den
Rücken rieselten .

„ O , das sind wir gewöhnt,
" sagte seine Führerin ganz

behaglich , „ jetzt schreit sc sich aus « nd wenn sie nachher nit

mehr kann , ist sie still . Aber kommen Sie jetzt zu der Frau
Mama , Herr Leutnant !"

Sie ging voran , unsicher » Schritts folgte er , die Kniee

zitterten ihm . Der Gang war endlos , Thür auf Thür ,
Nummer nach Nummer , noch immer das Geheul , — jetzt
Gott sei Dank nichts mehr zu hören , hier war es ruhiger .

„ Wie geht es meiner Mutter , Frau Müller ? "

„ O danke , recht gut ! Ne , das ist eine liebe Dam '
,

wenn se alle so wären , wär ' man hier im Paradies ! Ne ,
wirklich so nett und auch ganz gesund , die kann uns beide

noch überdauern , Herr Leutnant ! -- - So , da wären
wir ! " Sie steckte den Schlüssel ins Schloß der letzten Thür
und klopfte dann . — „ Se freut sich so , wenn man vorher
klopft ! "

Sie traten ein .
Das Fenster war vergittert , doch fiel das Licht freund¬

lich in die Stube , auf das flache Bett in der Ecke mit dem

grünen Schirm davor , auf die Chaiselongue , auf den kleinen

Tisch und die wenigen Stühle . Die grau tapczirten Wände
blickten kahl und nüchtern , kein Spiegel , kein Bild . Am

Fenster saß Frau Constanze von Namer . Sie mar mit

peinlicher Sorgfalt gekleidet , die spärlichen Falten des ein¬

fachen Wollkleides waren so sorgfältig ausgebreitct , als

spreite sich schwerer Damast oder Brokat . Sie saß kerzcn -

grade und hielt den Kopf mit der kleinen Spitzenhanbe
über dem grauen Scheitel steil aufrecht . Beim Oeffncn
der Thür wendete sie sich langsam , so steif und hölzern ,
als drehe sich ein Automat .

„ So , Madam, " — die Wärterin stieß ihren Begleiter
mit dem Ellenbogen und zwinkerte ihm zu — „ hier ist Ihr
Sohn , sagen Sie mal guten Tag , Madam !"

„ Was — Madam — ? ! "

Gereizt fuhr die Frau am Fenster auf , ihre unstät

flackernden Pupille » bekamen plötzlich einen starren Blick ,
ihr eben noch sanfter Mund verzog sich hochmüthig .

„ Was unterstehen Sie sich ? " kreischte sie in den höchsten
Tönen . „ Madam — ich bin keine Madam ! Wissen Sie

nicht , daß ich die Kaiserin von Deutschland bin ? — Auf
die Kniee — auf die Kniee ! "

Ihre zarte Gestalt zitierte vor Wnth , ihre Lippen ver¬

zerrten sich , sie krallte die ausgestreckien Hände .
Rainer prallte entsetzt zurück .
Die Wärterin blieb gelassen stehen , sic knixte nur mehr¬

mals hintereinander und gab ihrer Stimme einen kriechend

unterwürfigen Klang .

„ Majestät , verzeihen Sie , allerhöchste Majestät , ich habe

mich ja versprochen — no natürlich : Majestät , allergnädigste

Majestät ! "

„ Ah — ah "
. Die Kranke war sofort ruhig , ein ge¬

schmeicheltes Lächeln glättete ihr wuthverzerrtcs Gesicht .

„ Das wollt '
ich Dir auch rathen ! Wir wollen diesmal

gnädig — gnädig sein, "
setzte sie in völlig verändertem Ton

hinzu , „ aber weißt Du auch , daß ich Dich köpfen lasse »
kann , ja , köpfen lassen kann ? " — Sie lachte kindig . —

„ Eins , — zwei , — drei , — da fliegt der Kopf herunter .
Siehst Du , wie er in den Sand kullert ? Die Leute schreie »
hurrah ! Oder, " — sie machte eine lange Pause , ihr
Sprechen wurde ein Flüstern — wichtig , vertraulich — sie
riß die Augen weit auf und ließ sie scheu im Zimmer um -

herrollen — „ oder soll ich Dich erschießen lasse » — er »

schießen lassen ? ! — — Hier in den Kopf ! " Sie fuhr
mit beiden Händen an die Schläfen . „ Er hat sich erschossen !

Huh , erschossen — schossen — schossen — ! "

Sie wiederholte lallend die letzten Silben und schüttelte
sich dabei , als würfe sie ein innerer Krampf hin und her .

Namer lehnte sich dumpf stöhnend gegen die Thür ; er
glaubte es nicht mehr anhören zu können , er mußte fort »

stürzen , heraus , nie wiederkehren , — und doch war es seine
Mutter , die da wahitsinnig schwatzte .

„ Huh erschossen — schossen — huh hnh — erschossen ! "

— dumpf hallten die leeren Wände wieder . Es war nicht
mehr zu ertragen .

„ Majestät,
" — die stämmige Wärterin legte der Un¬

glücklichen die Hand auf den Mund und schob sie mit Gewalt

auf ihren Sitz zurück

„ Huh — huh — schossen — schossen -- *

„ Still ! "
Frau Müllers Druck wurde ziemlich unsanft .

„ Keine Fiscmalenten , Majestät ! Sic wissen doch , sonst giebt
'S

was .
"

Sie erhob drohend den Finger .
Die Wahnsinnige duckte sich geschwind .

„ Keine Fisemateuten , nein , nein ! " sagte sie ängstlich .

„ Wir sind gut , mir sind gnädig,
" — sic erhob schon wieder

steil den Kopf — „ wir verleihen Ihnen den schwarzen Adler¬
orden mit Eichenlaub , am Bande nm den Hals zr tragen ! "

„ Ro , das ist ja schön , da dank '
ich . Aber tu kucke »

Sie mal , hier ist ja ihr Sohn , der ist weil hergekommen ,
der will sie besuchen .

"

Frau Müller gab dem jungen Mann einen Wink , näher
zu trete » .

„ Kucken Sie , hier ist er ! "

„ Ah !" Frau Constanze von Ramer erhob sich feierlich ,
faßte ihr Kleid mit zwei Fingern und machte eine tiefe ab¬

gemessene Verbeugung . — „ Der Kronprinz ! Seien Sie

gegrüßt ! "

Sie reichte ihm voller Hoheit die Hand zum Kuß ; mit
einer unbeschreiblichen Pein im Herzen ergriff er sie . So

standen sie eine Weile und starrten sich an , angstvoll forschte »
die Augen des Sohnes im Gesicht der Mutter . Sie kannte

ihn nicht , keine Spur ; leer , fremd der Blick der einst so
liebevollen Augen .

„ Mutter — kennst Du mich nicht , Mutter ? "

Seine Stimme verging fast vor Erregung , Thränen der

Verzweiflung füllten seine Kehle — er schluchzte auf , ein

gepreßtes , trockenes Schluchzen .

„ Wie er sich freut ! " kicherte die Kranke .
Sie fuhr ihm mit den feuchtkalten Fingern durch die Haare .

„ Seine Majestät , der Kaiser nnd König sind verreist —
'
ort — fort ! "

Sie winkte mit der Hand . „ Wohin ■ - ich weiß es nicht .
Weißt Du es ? " Sie drängte ihr Gesicht dicht an das Seine
und bohrte den stieren Blick in seine Züge .

„ Du weißt es auch nicht , weißt es nicht — oh —

oh — ! " Mit einem Wehlaiii wich sie zurück . „ Er ist fort , weit

fort ! Nun zeigen sie mit Fingern auf uns — sie werfe »
uns mit Steine » — sie reißen Du Deinen Rock ab —

nein , nein ! "

( Fortsetzung folgt .)

Aufforderung .

Tltte Personen , welche an meinem

z . Zt . schwer erkrankten Ehemann ,

dem Schreinermstr . I ® eter Kilian ,

hier , Forderungen zn machen oder

Zahlungen zu leisten haben , werden

hierdurch gebeten , ihre Rechnungen
möglichst umgehend an Herrn Rechts -

Consnlenten Georg Weyeishäuser , hier ,

Friedrichstraße 23 , einznsenden ,

bezw . an diesen Zahlung leisten zn
wollen . ton

Wiesbaden , den 23 . Jannar1899 .

Sian Peter Kilian
,

Seerobenstratze 9
_______

Cognac ,

ABbert ESaEchho ! z9
Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,
den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 .50 pro

Otto Gerhard ,
Friedrichstrasse SO .

Marke
höchste

empfiehlt in
*/i Flasche

Atelier J
.

B
.
Schäfer

,

vis - a - vis den Bahnhöfen — Rheiastrasse 21, Parterre .

JSeu ! Wen !

Aufnahmen bei künstlichem Licht
( kein Blitzlicht ) Abends bis 10 Uhr .

Eigene Erfindung . Patent angemeldet .

Günstige Gelegenheit
für Masken - Anfnahmen vor dem Balle .

Anmeldungen bitte vorher machen zu wollen . 986

Sich - Mahm - Brttter PfS . 1 . 05 ,

äioch - Brrtter Psd . 93 ,
empfiehlt besten ? 1004

© scar Siebert ,
Tan .ntöstraße 50 .

Haararbeiten ,

Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Thcile re . au « prima
Hoare » werden unter Garantie u . voiziiglicher Arbeit zu bifi 'flc»
Preisen angeserlint . Besonders enwiehle für ältere Damen Arbntcu
an « nnturgrouen und weißen Haaren ; dieselben behalten im Traae »
ihre schöne natürliche Farbe , ohne trüb noch grünlich zu werden .

päy
- Amerikanisches Kopfwäschen . 649

C . Brodtmann , Friseur ans Wien ,
3 . SchiNcrplatz 3 , 1 . Mage , neven Hotel Happel .

Tiichdcckcn von 3 bis 40 Mark .
Bettdecken „ 4 „ 25 „
Heise deck en „ 10 „ 30 „
Piquedecken „ 4 „ 20 ,
Steppdecke - n „ 8 „ 25 „

M Divandeeken 10 Mark das Stück
bis zu den feinsten empfehlen

H I . & 4-' . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstr . 8 u . 10 . 15150 I

Bnnin im imiiiMi i n i nun hihi iiiiiidi iiiiiiiih i im im nun in
RT Micol Sinz . Handschnv - Wascherei , gegenüber

Infam .- Kaserne , Schwalbacherstrahe 13 . 131

Cwgnac - gute ^ naHtät
^ ।M bei S . Müller ,

Webergasse 3 , II . 617

statte für Anfertigung von Schmucksachen ,

Reparaturen , Vergoldungen , Versilberungen .

J & alius Rohr
, Juwelier ,

Nengassc 18/20 .

Geschäftsgründung 1833 . uis ?
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in fein bürg . F (
pro Jahr . Ost .

mit 93,15 Festmeter ,
963

111

F 271

Leichtfust , Bürgermeister .

F276

am

statt vom Leichenhaus aus am Mittwoch

Bäder ä 50 Pf ♦ n . Bed . 1055

verzogen .

44
194

45

52,61
33,72

8,16

s . dauernd ganze Pens . m . frdl . leeren Atm . » ebst « ed .
~ amilie in nicht abgel . Stadtth . f . 636 Mk .

. u . v . « r » an den Tagbl . -Verlag .

ertragenem langen Leiden sanft

Die Beerdigung findet

Nachmittag 4 Uhr .

Heidelberger Fass
Morgen Mittwoch :

Anfang im District Schanz .

Idstein , den 21 . Januar 1899 .
Der Magistrat .

Holz - Versteigerung .

Donnerstag , den 26 . Januar , Vormittags

10 Nhr a »»fangend , kommt im Fischbacher Ge -

meindewald , Distr . Rotheberg No . 24 >, nach¬

folgendes Gehölz zur Versteigerung :
111 Fichtcn - Stämme mit 16,31 Fm
430 „ Stangen I Kl .

1089 „ „ II . Kl

1306 „ „ III . Kl .
Bemerkt wird , daß das Holz sehr guter Qualität ist und

an der Straße nach Hausen lagert . F276

Fischbach , den 14 . Januar 1899 .

Meruberger , Bürgermeister .

(No . 31463 ) F38

ör . med . Rosenblatt ,

vrakt . Arzt .

Miesbade « , St . P - t - rsburg , 23 . Januar lb9y .

Trauerhaus : Rheinstraße 31 , I .

Rutzholz - Bersteigernng .

Montag , den 30 . Januar , Vormittags

10 Uhr anfangend , kommen in dem hiesigen Gemeiude -

waid , Distrikte Raufchenhaag und Kohlwald
Ro . SS und 27 :

72 Eichen - Bau - u . Werkholzstämme von 49,34 Festmtr . ,

5 Buchen - Stämme von 2,35 Festmtr . ,
9 Raummtr . Buchen - Nutzholz ( Felgenholz )

Holz - Bersteigerung .

Montag , den 30 . Januar d . J . , Vormittags
10Ve Uhr anfangend , wird im hiesigen Stadtwald in

den Districten Schanz , Zinsgrabeu , Stöhelchen u .

Eichelstück folgendes Gehölz versteigert :

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hier¬

durch die traurige Nachricht , daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben Bruder ,

unfern guten Onkel , den Privatier

Christian Schaefer ,

in ein besseres Jenseits abzurufen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

25 . Januar , Nachmittags 4 Uhr , vom Sterbe¬

hause aus statt . 1083

Kierstadt , den 23 . Januar 1899 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Reitz .

Holz - Abfuhr .

Die Abfuhr von 20 Raummeter Buchen - Scheitholz aus

dem Schutzbezirk Bleidenstadt , District 34 Haidekopf ,

an das hiesige Justiz - Gefängniß soll im Subinissionswege

vergeben werden . Offerten sind verschlossen mit
,

der Auf¬

schrift „ Holzabfuhr für das Gefängnist " bis

spätestens Freitag , den 10 . Februar 1800 ,

Nachmittags 3 ' /s Nhr , an das Secretariat der

Staatsanwaltschaft dahier einzureichen . F255

Wiesbaden , den 21 . Januar 1899 .
Der Landgerichts -Präsident .

Der Erste Staatsanwalt .

361 Rothtannen - Stämme

Stangen I .— IV . El .

Verpachtung .

Donnerstag , den 28 . Januar d . I . , Vormittags
10 Uhr , werden im Rentamts -Bureau (Herrugartemtrakc 7 )
dahier folgende Domäucn - Grundstücke hiesiger Gemarkung

öffentlich verpachtet :                            . . . .
45 Ruthen 32 Schuh Acker i. Distr . „ Hinter Ucberhoben1 . Gew

79 „ 15 „ „ „ „Rödern "
, 1 . Gew . F2o0

Wiesbaden , den 23 . Januar 1899 .
Königl . Damänen -Rentamt .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß gestern Abend ganz plötzlich unser

jüngstes Kind ,

Ida Georgine ,

aus unserer Milte gerissen wurde . 1078

Die tieftrauernden Eltern :

Adam Münch und Fra « ,

geb . Stärket .

Wiesbaden , 24 . Januar 1899 .

Metzetsnppe .

inel . Wäsche

Theilnehmende Bekannte setze ich tieferschüttert in Kenntuiß , daß

meine zärtlich geliebte Tochter ,

zur Versteigerung . , , .
Bemerkt wird , daß das Holz auf bequemer Abfahrt

lagert und sich unter den Eichenstämmen 17 stück größten -

theils schöne Schneidstämme von einem Gehalt bis zu

3,55 Festmtr . und 81 Dec . Durchmesser befinden .

Zusammenkunft im Ort .

Strinz - Margarethä , 23 . Januar 1899 .

Schmidt , Bürgermeister .

200 Lärchen - Stämme „

„ Stangen I .— III . El . ,
10 Raummeter Lärchen - Schichtnutzholz ,

Kleidermachen « . Znschneide «

mouatl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr iticbt , ab -ollit »uverlMg

mtb elegant . H »« lorsche Schule , Tauuusstr . 13 . 13t >dö

Für Feiuschmcckcr empfehle : Aeltere Havana -

Jmpotteu , sowie Rest - Parthieen hochse »» er

Cigarre »» zn bedemeud ermäßigten Preisen . 1072

J . Stassen . Große Burgstraße 16 .

II . Kurhaus - Maskenball .

Ein Cliapeim elaque ist vertauscht worden . Nah . unter

Chiffre II . 8 . hauptpostlagernd erbeten .

« old . Brache mit drei Diamanten .
X ^ CrlPrCH Ainber wird gebeten , dieselbe abzugeben

gegen Belohnung Pension Wutge , Gartcnsiratze 1 .

Badhaus z . Rhciustci » .

Ltrümpfe , Socken n . dergl .

-•crocn neu , sowie augcsirickt z . b . Pr . Cr .imttntrohc •><»,
Mi telb . 3 2t . - ._________________

Fttseirrin , jyr , Werbelow , s. II. D . stiveinstr . 24 , Htb . Pt .

Bin nach

laiUZ ( Fraiieiilobstrasse So . 68 )

Die tiefbetrübte Mutter

Mathilde Vogt
mit ihren Kinder » .

„ Kiefern - Scheitholz ,

„ „ Knüppelholz ,

„ „ Reiser I . Classe .

Statt jeder besonderen Meldung .

Heute Mittag 12 ' /, Uhr entschlief sanft nach ganz kurzer Krankheit unsere heiss -

geliebte Mutter ,

Frau Olga Holthoff von Tassmann
,

geb . von Chroutschoff .

Wiesbaden , den 23 . Januar 1899 .

Olga Holthoff von Tassmann ,

Wilhelm Holthoff von Tassmann ,

Alexander Holthoff von Tassmann ,

Marie Holthoff von Tassmann .

Die Trauermesse findet Donnerstag , den 26 . d . M , um 10 ' /- Uhr Vormittags in der

kleinen Russischen Kapelle , Kapellenstrasse 17 , statt . Gegen 12 Uhr wftd dm sterbliche HuHe

von der grossen Griechischen Kapelle aus auf den Russischen Friedhof in die Familiengruft

überführt .

Zwei Mädchen er !
' '

mrächoi
"

a -iss^ 2 . Et .

Ein tüchtiges Mädchen für Hans - und

Küchenarbeit , sowie ein zuverlässiges £tui8cts

mädche »» auf 1 . Februar gesucht Goethestrasie 18 , 3 l . .

Ein junger angeh . Commis
der Manusacturwoarenbranche sucht Stellung auf gleich oder spater .

Offerten unter « . «» . » » 8 au den Tagbl .-Verlag . .
Der Finder der gelbe » Stiefel mit Gummi - Schutzen

in dem Wogen Sonntag früh (6 ) möge sie Oranirnstr . 12,3 , abgev .

Samstag , den 21 . , Abends 5 Uhr , nach schwerem , mit größter Geduld

im Herrn entschlafen ist .

Frisch geleerte Halbstück - und rausendliter -Fässer ,

vorzüglich erhalten , wegen Platzmangel billig zu verkaufen .

Reflectanteu belieben ihre Adrcfle unter W . O . 303 im

Tagbl .-Verlag abzugebeu .                        1014

Zehn bis zwölf Buchsbäunie Wig
'
st^

' oL
kausen bei Kr . Kappler . Michelvberg 30 . 949

23 - bis 30,000 Mark
auf prima Object ( wirklicher Werth 90,000 Mk .) z. 1 . April 1899

gesucht . Die zu vereinbarenden Zinsen sollen halbialmg u . zwar

jedesmal schon 15 Tage vor dem Fälligkeitstermin bezahlt werden .

Näh , unter A . B . IMS ! postlagernd Sckübenhosstrage bler .

Reroftrasie 5 , 1 , am Kochvrunncn , möbl . Zimmer zu v . 644

Zwei möbl . Partcrrezimmer ( Wobn - u . Schlasz .) , sep ., Mitte d .

Stadt , p . sof . od . 1 . Febr . zu vm . Näh , im Tagbl .-Berlaa . 9« ,

Zwei Zimmer (Part , oder 1 . St . )
zu tagt . 1 ' / - stund . Abhaltung ärztl . Sprechstunden tm

Wellritz - oder Südviertel sofort gesucht . Zimmer können

außer der Zeit vom Bermiettzer benutzt werde « . Off .

unter o . I SS « an den Tagbl . -Verlag .

3lid ) tn » itlidjc Anrriirou

Amtliche An ; eigeil
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